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Abstract 
Die Innenstädte von Salzgitter stehen wie viele andere Innenstädte in Deutschland vor großen Herausfor-
derungen. Um diesen zu begegnen, fehlt es jedoch derzeit an einer themenübergreifenden, gesamtheitli-
chen und strategischen Konzeption für die nächsten Jahre. Gemeinsam mit verschiedensten Akteursgrup-
pen soll daher eine neue strategische Ausrichtung für den Standort als Richtschnur für die zukünftige Ent-
wicklung der Innenstadt von Salzgitter-Bad festgelegt werden. Mit Bescheid vom 27.10.2022 wurden der 
Stadt Salzgitter vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) Fördermittel im Rahmen 
des Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ gewährt. Die Erarbeitung eines Innen-
stadtkonzeptes für die Innenstadt von Salzgitter-Bad gehört zu einem der geförderten Projekte. 

Ziel ist es, die Innenstadt von Salzgitter-Bad zukünftig stärker zu beleben, Nutzungsflexibilität zu etablieren 
und mit einem spezialisierten Angebot für Bürger*innen und Besucher*innen attraktiv zu gestalten. Die 
Innenstadt soll dabei als generationen- und kulturübergreifender Treffpunkt und Ort des gemeinsamen 
Lebens dienen und langfristig gestärkt werden. Mit dem Innenstadtkonzept besteht die Chance, der künf-
tigen Rolle der Innenstadt aus der eigenen Perspektive ein Gesicht zu geben. Durch das Konzept sollen 
langfristig wirksame und vor allem lokal abgestimmte Lösungen für eine Vielzahl von Herausforderungen 
und Aufgabengebieten gefunden und Grundsätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt festgelegt 
werden. 

Die Methodik setzt sich aus einer umfassenden Bestandsanalyse inkl. verschiedener Partizipationsbausteine 
zusammen, um alle relevanten Informationen zur Ausgangslage, den bestehenden Akteursstrukturen, der 
Angebots- und Bedarfssituation etc. zu erfassen und somit die Grundlage für die anschließende Konzeption 
zu erarbeiten. Der konzeptionelle Teil des Innenstadtkonzeptes umfasst die Positionierung und Profilierung 
der Innenstadt von Salzgitter-Bad, die sich aus Leitbild, Zielen, Quartiersprofilen und einem umfassenden 
Maßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen für die zukünftige Entwicklung und Ausrichtung der In-
nenstadt zusammensetzen. Die Konzeption fand ebenfalls unter Partizipation relevanter Akteure und der 
Öffentlichkeit statt, um (Zwischen-)Ergebnisse gemeinsam zu diskutieren und zu überprüfen. Der Prozess 
des Innenstadtkonzeptes wurde von einer laufenden Presse- und Öffentlichkeitsarbeit begleitet. 

Als Ergebnis liegt neben der thematischen Ausrichtung der Innenstadt durch das Leitbild, den Zielgruppen 
und den Quartiersprofilen ein auf den gewonnenen Erkenntnissen aufbauender Maßnahmenkatalog mit 
insgesamt 16 verschiedene Maßnahmen vor, die den vier Handlungsfeldern „A. Ort zum Miteinanderleben“, 
„B. Grünes Zentrum mit Erholungsfaktor“, „C. Lebendig und zukunftsorientiert“ und „D. Vernetzte Innen-
stadt“ zuzuordnen sind.  
Mit dem Gesamtergebnis des Innenstadtkonzeptes liegt nun ein von der Öffentlichkeit und relevanten Akt-
euren legitimiertes Arbeits- und Strategiepapier vor, das einerseits die wegweisende Richtung für eine zu-
kunftsgerechte Innenstadtentwicklung aufzeigt und andererseits konkrete Möglichkeiten aufzeigt, dieses 
Ziel unter Berücksichtigung auch zu erreichen. 
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1. Anlass und Zielsetzung 

1.1 Ausgangssituation 
Die Innenstädte von Salzgitter stehen wie viele andere Innenstädte in Deutschland vor großen Herausfor-
derungen. Die demografische Entwicklung, der anhaltende Strukturwandel im Einzelhandel, ein verändertes 
Freizeitverhalten, die sich rasant wandelnden Konsumgewohnheiten, die Nachwirkungen der Corona-Krise, 
der Ukraine-Krieg und steigende Energiekosten stellen die urbanen Räume und ihr gewohntes Erschei-
nungsbild auf eine harte Probe. Neben dem Handel erhöhen andere Besuchsanlässe die Ansprüche an einen 
funktionierenden Nutzungsmix in den Innenstädten.  

Mit Bescheid vom 27.10.2022 wurden der Stadt Salzgitter vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) Fördermittel im Rahmen des Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren“ (ZIZ) gewährt. Die Erarbeitung eines Innenstadtkonzeptes für die Innenstadt von Salzgitter-Bad gehört 
zu einem der geförderten Projekte.  

Wenngleich in der Vergangenheit bereits diverse Konzepte und Gutachten auf gesamtkommunaler Ebene 
für die Stadt Salzgitter bzw. auch für den Innenstadtbereich in Salzgitter-Bad erarbeitet wurden, fehlt es 
derzeit an einer themenübergreifenden, gesamtheitlichen und strategischen Konzeption für die nächsten 
Jahre. Gemeinsam mit verschiedensten Akteursgruppen soll daher eine neue strategische Ausrichtung für 
den Standort als Richtschnur für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt von Salzgitter-Bad festgelegt 
werden. 

1.2 Zielsetzung 
Ziel ist es, die Innenstadt von Salzgitter-Bad zukünftig stärker zu beleben, Nutzungsflexibilität zu etablieren 
und mit einem spezialisierten Angebot für Bürger*innen und Besucher*innen attraktiv zu gestalten. Die 
Innenstadt soll dabei als generationen- und kulturübergreifender Treffpunkt und Ort des gemeinsamen 
Lebens dienen und langfristig gestärkt werden. 

Essenziell für die Zukunft des Zentrums ist u. a., dass Investitionen zukünftig auf die Innenstadt gelenkt und 
(neue) Besuchsanlässe für die Kundschaft geschaffen werden. Dabei ist das Zusammenspiel verschiedener 
Akteursgruppen von enormer Bedeutung. Die Stadt Salzgitter darf nicht als alleinige Trägerin dieser kom-
plexen Aufgabe verstanden werden. Eine zukunftsgerechte Innenstadtentwicklung kann nur durch ein star-
kes Zusammenspiel aus Politik, Verwaltung, Gewerbetreibenden, Immobilienbesitzenden, Bevölkerung und 
weiteren relevanten Akteursgruppen gestaltet werden.   

Mit dem Innenstadtkonzept besteht die Chance, der künftigen Rolle der Innenstadt aus der eigenen Per-
spektive ein Gesicht zu geben. Durch das Konzept sollen langfristig wirksame und vor allem lokal abge-
stimmte Lösungen für eine Vielzahl von Herausforderungen und Aufgabengebieten gefunden und Grund-
sätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt festgelegt werden. 

1.3 Vorgehensweise 
Damit die Innenstadt von Salzgitter-Bad ihre individuellen Potenziale zukünftig stärker entfalten kann, gilt 
es diese zu untersuchen, ein passgenaues Leitbild zu erarbeiten sowie Projektideen und -ansätze für eine 
zukunftsgerichtete Stärkung des Zentrums aufzuzeigen. Dies geschieht unter der gesamtstädtischen Leitli-
nie der „Stadt mit Zukunft – die kinder- und familienfreundliche Lernstadt“.  
Das Untersuchungsgebiet des Innenstadtbereichs in Salzgitter-Bad weist eine Größe von ca. 25,5 ha auf und 
umfasst einen Bereich, der im Norden durch die Bahnlinie, im Osten durch die Nord-Süd-Straße, im Süden 
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durch die Straße Hinter dem Salze und im Westen durch das Krankenhausareal und den Rosengarten ab-
gegrenzt wird (vgl. Abb. 1). 

Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und Lage im Stadtgebiet von Salzgitter 

 
Kartengrundlage:  ESRI Satellite, 2024 
Bearbeitung:  cima, 2024 
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Die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes erfolgte in enger Abstimmung mit der Stadt Salzgitter, der Wirt-
schafts- und Innovationsförderung Salzgitter GmbH (nachfolgend WIS genannt) sowie den weiteren pro-
jektbegleitenden Akteur*innen und der Bevölkerung. Aufgrund des bewilligten Förderzeitraumes erfolgte 
die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes im Zeitraum August 2023 – Oktober 2024. In Abb. 2 ist der zeitli-
che Prozessablauf zur Erstellung des Innenstadtkonzeptes übersichtlich dargestellt.  

 

Abb. 2: Schematischer Prozessablauf 

 

Quelle: cima, 2024 
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2. Kommunikation und Beteiligung 

2.1 Steuerungsgruppe 
Zu Beginn des Prozesses wurde eine interne Steuerungsgruppe gebildet, die im Verlauf des Erarbeitungs-
prozesses sechsmal zusammengekommen ist. Die Steuerungsgruppe sollte wesentliche Richtungsvorgaben 
im Prozess geben, eigene Vorstellungen und Anregungen äußern, (Zwischen-)Ergebnisse legitimieren und 
als relevante Multiplikatorin zur Publikation der Inhalte fungieren.  

Die Steuerungsgruppe setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Fachdienste und Refe-
rate der Stadt Salzgitter, der Wirtschafts- und Innovationsförderung Salzgitter GmbH sowie der cima zu-
sammen.  

2.2 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Um die Bevölkerung der Stadt Salzgitter sowie weitere Interessierte von außerhalb in das Projekt miteinzu-
beziehen sowie über Projektziele, -stand, Beteiligungsformate und Ergebnisse zu informieren, fand über die 
gesamte Projektlaufzeit eine prozessbegleitende Öffentlichkeitsarbeit statt. Dies ermöglichte eine transpa-
rente und umfassende Einbindung der Bevölkerung:  

▪ Webseite der Stadt Salzgitter: Zu Beginn des Prozesses und fortlaufend wurden relevante Infor-
mationen zum Innenstadtkonzept und zum Prozess (Veranstaltungshinweise) bereitgestellt. Über 
die Webseite der Stadt Salzgitter wurde auch die Teilnahme an ergänzenden digitalen Beteiligungs-
formaten (interaktive Ideenkarte, Online-Befragung) ermöglicht.  

▪ Pressearbeit: Insbesondere zur Bewerbung der Beteiligungsformate und -veranstaltungen wurde 
in der lokalen Presse (print & digital) informiert. 

▪ Flyer/Plakate: Neben der digitalen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde auch auf analoge For-
men zurückgegriffen, um Formate wie die Auftaktveranstaltung, das Stadtlabor und Online-For-
mate zu bewerben.   
 

Abb. 3: Impressionen zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Auswahl) 

 

Quelle: Stadt Salzgitter, 2023; cima, 2023  
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2.3 Öffentliche Beteiligungsformate und -veranstaltungen 
Zur Einbindung der breiten Öffentlichkeit fanden im Verlauf des Prozesses verschiedenste Beteiligungsfor-
mate und -veranstaltungen statt, die sowohl digital als auch vor Ort durchgeführt wurden, um für alle Ge-
nerationen und Bevölkerungsgruppen eine Teilhabe zu ermöglichen. 

 

Formate im Zuge der Analysephase: 

▪ Auftaktveranstaltung inkl. geführtem Innenstadtspaziergang 
▪ Expertisegespräche 
▪ Online- und Passantenbefragung 
▪ Online-Ideenkarten 
▪ Fliegender Reporter 
▪ Stadtlabor 

Formate im Zuge der Konzeptionsphase: 

▪ Fachforum 
▪ Online-Kommentierung 

 

Der Ablauf und die (Kern-)Ergebnisse der einzelnen Partizipationsformate werden in den Kapiteln 3.3 sowie 
5.5 beschrieben.   
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3. Bestandserfassung und -analyse 
Eine zukunftsgerichtete Innenstadtentwicklung muss in erster Linie auch auf die Sichtweisen und die Be-
dürfnisse der Kundschaft ausgerichtet sein. Hierbei spielt das Modell der „Customer Journey“ (Reise der 
Kundschaft) eine zentrale Rolle (vgl. Abb. 4). Die „Customer Journey“ ist eine aus dem Marketing stammende 
Begrifflichkeit, die den Entscheidungsweg der potenziellen Kundschaft aufzeigt, bis sie sich für ein Produkt 
entscheiden. Die cima hat dieses Modell aufgegriffen und auf das Produkt Innenstadt übertragen – heraus-
gekommen ist ein Schema, das die Berührungspunkte und den Weg der Menschen in ihre Innenstadt chro-
nologisch nachzeichnet.  

Die Kernbotschaft lautet dabei: Das „Erlebnis Innenstadt“ beginnt nicht erst vor Ort, sondern schon auf der 
heimischen Couch, wo analoge und digitale Information und Inspiration Bewusstsein und Anreize für den 
City-Besuch schaffen.  

Vor der Ankunft in Fußgängerzonen und Ladenzeilen, in Museen oder Parks geht es zunächst um Themen 
wie Beschilderung, Wegeleitführung und Parkraum. Angekommen in der City zählen neben den Möglich-
keiten und Angeboten vor Ort weiche Faktoren und Empfindungen zur Aufenthaltsqualität.  

Zum Ende hin schließt sich der Kreis, denn Bindung der Besucher*innen an ihre Innenstadt bedingt den 
Rückblick auf ein zufriedenstellendes Ergebnis.   

 

Abb. 4: Innenstadt aus Kundschaftsperspektive gedacht – „Customer Journey“ 

 
Quelle: cima, 2024 

 

Die Bestandserfassung und -analyse zur Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes für Salzgitter-Bad setzt sich 
aus unterschiedlichen, aufeinander aufbauenden Leistungsbausteinen zusammen, für die das Modell der 
„Customer Journey“ einen Orientierungsrahmen vorgibt.  

Entscheidend ist, dass die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes nicht im luftleeren Raum gestartet ist, son-
dern bereits vorhandene Konzepte und Gutachten berücksichtigt wurden. Neben der Erhebung aktueller 
Nutzungs- und Angebotsstrukturen in der Innenstadt von Salzgitter-Bad ergänzen auch qualitative Erkennt-
nisse aus verschiedenen Beteiligungsformaten und -veranstaltungen die Analyse.   
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3.1 Soziodemografische und sozioökonomische Rahmendaten 

3.1.1 Soziodemografische Rahmendaten  

Im Stadtgebiet von Salzgitter lebten zum Stichtag 31.12.2023 genau 107.465 Personen (Bevölkerung am 
Ort der Hauptwohnung). Im Stadtteil Salzgitter-Bad, in dem das Untersuchungsgebiet des Innenstadtkon-
zeptes liegt, lebten zu dieser Zeit 21.393 Personen, was einem Anteil von rd. 19,9 % der Gesamtbevölkerung 
entspricht. Die übrige Bevölkerung verteilt sich mit 45.945 Personen in erster Linie auf den größten Stadtteil 
Lebenstedt (rd. 42,8 % der Gesamtbevölkerung) sowie auf die Stadtteile Thiede (10.796 Personen, entspricht 
rd. 10,1 % der Gesamtbevölkerung) und Gebhardshagen (6.902 Personen, entspricht rd. 6,4 % der Gesamt-
bevölkerung). Da sich das Stadtgebiet von Salzgitter aus insgesamt 31 Stadtteilen zusammensetzt, verteilen 
sich die übrigen 22.429 Personen (rd. 20,9 % der Gesamtbevölkerung) auf weitere 27 Stadtteile. Der Anteil 
ausländischer Bürgerinnen und Bürger belief sich Ende 2023 auf rd. 22,6 % (24.264 Personen).1 

 

Abb. 5: Bevölkerungsverteilung im Stadtgebiet Salzgitter (Darstellung der größten Stadtteile) 

 
Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ BKG 2024 
Daten: Stadt Salzgitter, Stand: 31.12.2023 
Bearbeitung: cima 2024 

 

 

 

 

 
1 Stadt Salzgitter: Arbeitsmarkt, Bevölkerung und Umwelt – Monatsbericht Dezember 2023 
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Erst in einer Langzeitbetrachtung wird die einzigartige Entwicklung der Stadt Salzgitter und ihrer Stadtteile 
deutlich: 

„Die Stadt Salzgitter wurde am 1. April 1942 gegründet. […] Salzgitter gehört neben Wolfsburg zu den bedeu-
tendsten Großstadtgründungen des 20. Jahrhunderts in Deutschland. Die Stadtgeschichte ist durch die Roh-
stoffvorkommen in ihrem Gebiet - Salz und Erz - geprägt. Ihren Namen verdankt sie dem Salzvorkommen in 
Salzgitter-Bad. Für die Gründung der Stadt Salzgitter am 01.04.1942 waren die Eisenerzvorkommen von maß-
geblicher Bedeutung. 1937 wurden die Reichswerke "Hermann Göring" gegründet, mit dem Ziel Erz zu fördern, 
bei Watenstedt ein Hüttenwerk zu errichten und Stahl herzustellen. 

Noch im gleichen Jahr begann der Aufbau des Hüttenkomplexes bei Watenstedt. Der Arbeitskräftebedarf war 
enorm. Aus dem gesamten Reichsgebiet wurden - zunächst angeworbene, später verschleppte und zur Arbeit 
gezwungene Arbeitskräfte in das Aufbaugebiet verbracht. 

Bei Lebenstedt sollte eine Großsiedlung für mehr als 100.000 Menschen entstehen, von der sechs Abschnitte 
bis Kriegsende fertiggestellt waren. Die Bevölkerung wuchs innerhalb weniger Jahre von 20.000 auf mehr als 
100.000 Menschen an. Auch im Süden des späteren Stadtgebietes entstanden in der Nähe der Erzgruben Sied-
lungen für die Bergleute, die meisten Arbeitskräfte lebten jedoch in Barackenlagern.“2 

 

Mit Blick auf den Stadtteil Salzgitter-Bad kann festgehalten werden, dass die Bevölkerung ab den 1930er 
Jahren durch die o. g. industriellen und wirtschaftlichen Entwicklungen einen massiven Zuwachs erlebte. Im 
Jahr 1960 umfasste die Bevölkerung etwas mehr als 25.000 Personen. Nach leichten Bevölkerungsrückgän-
gen in den 2000er Jahren verzeichnete Salzgitter-Bad in den letzten 10 Jahren (Referenzjahr 2013: 19.965 
Personen) einen Bevölkerungszuwachs von rd. 7,2 %. Hervorzuheben ist hierbei vor allem die Zunahme des 
Anteils ausländischer Bürgerinnen und Bürger, der sich von einem prozentualen Anteil von rd. 8,0 % im Jahr 
2013 (1.588 Personen) auf rd. 20,3 % im Jahr 2023 (4.345 Personen) erhöht hat.3 Zurückführen lässt sich dies 
insbesondere auf Zuwanderungen geflüchteter und schutzsuchender Personen, ausgelöst durch den Beginn 
der Flüchtlingskrise im Jahr 2015 bis hin zum russischen Angriffskrieg auf die Ukraine Anfang 2022. 

 

Abb. 6: Entwicklung der Bevölkerungszahl von Salzgitter-Bad 

 
Quelle: Stadt Salzgitter, Stand: 31.12.2023 

 

 
2 Stadt Salzgitter, 2024 
3 Stadt Salzgitter: Statistische Jahrbücher und Monatsberichte div. Jahrgänge 
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Für die Stadt Salzgitter liegen derzeit verschiedenste Berechnungen vor, die auf Grundlage der jeweiligen 
Referenzjahre Aussagen zur zukünftigen Bevölkerungsentwicklung treffen. Die Stadt Salzgitter rechnet 
selbst mit einem leichten Bevölkerungszuwachs von rd. 1,0 % bis 2030 (Ausgangsjahr 2021).4 Der Regional-
verband Großraum Braunschweig hat im Jahr 2022 eine Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den 
Großraum Braunschweig erstellen lassen (Nutzung der Bevölkerungsdaten des Landesamtes für Statistik 
Niedersachsen zum Stichtag 31.12.2021), die für die kreisfreie Stadt Salzgitter ein leichtes Bevölkerungs-
wachstum bis 2030 von 0,5 % prognostiziert5. Hingegen hat die Bertelsmann-Stiftung im April 2024 eine 
Studie zur Bevölkerungsentwicklung in deutschen Kommunen bis 2040 veröffentlicht, die für die Stadt Salz-
gitter ein deutliches Bevölkerungswachstum von 9,1 % bis zum Jahr 2040 voraussagt6.   

Aufgrund der zuwanderungsbedingten Bevölkerungszuwächse der letzten Jahre und der Unsicherheit über 
anhaltende Wanderungsbewegungen in den nächsten Jahren kann abschließend keine eindeutige Aussage 
über die Bevölkerungsentwicklung in Salzgitter getroffen werden. Für die nächsten Jahre ist jedoch zumin-
dest von einem konstanten (leichten) Wachstum der Gesamtstadt und auch des Stadtteils Salzgitter-Bad 
auszugehen.    

 

3.1.2 Sozioökonomische Rahmendaten  

Als ausgewiesenes Oberzentrum gemäß Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2022 hat die 
Stadt Salzgitter aus raumordnerischer Perspektive grundsätzlich eine wichtige Versorgungsfunktion für die 
eigene Wohnbevölkerung und für das Umland inne. Neben der Versorgung der eigenen Bevölkerung mit 
Angeboten des allgemeinen täglichen Grundbedarfs (periodischer Bedarf) übernimmt die Stadt auch den 
Versorgungsauftrag der Sicherung und Entwicklung der Angebote zur Deckung des gehobenen sowie des 
spezialisierten höheren Bedarfs, sowohl für die eigene Bevölkerung als auch im oberzentralen Verflech-
tungsbereich. Aufgrund der Nähe zu weiteren wichtigen zentralen Orten bilden die Oberzentren Salzgitter, 
Braunschweig und Wolfsburg mit dem Mittelzentrum Wolfenbüttel einen oberzentralen Verbund.7 Wenn-
gleich die Stadt Salzgitter insgesamt eine Bevölkerung von mehr als 100.000 Menschen vorweist, sind für 
Salzgitter aufgrund der vorhandenen Siedlungsstrukturen (Aufteilung in 31 Stadtteile) und der Entfernung 
von rd. 12 km zwischen den beiden größten Stadtteilen (Lebenstedt mit rd. 46.000 Personen und SZ-Bad 
mit rd. 21.000 Personen) gewisse strukturelle Defizite gegenüber den nahegelegenen (kompakten) Ober-
zentren wie Hildesheim oder Braunschweig zu konstatieren. 

Einen kompakten Überblick über die sozioökonomischen Kennzahlen der Stadt Salzgitter liefert die nach-
folgende Abb. 7. Diese zeigt, dass die Kaufkraft der Bevölkerung im Stadtgebiet mit einer ausgewiesenen 
lokalen Kaufkraftkennziffer von 92,2 %8 leicht unterhalb des Bundesdurchschnitts von 100 % liegt. Unter 
dem Begriff „Kaufkraft“ wird die Summe des verfügbaren Einkommens (Einkommen ohne Steuern und So-
zialversicherungsbeiträge, inkl. empfangener Transferleistungen) der Bevölkerung einer Region verstanden. 
Die Anteile des verfügbaren Einkommens, die für Ausgaben im Einzelhandel zur Verfügung stehen, werden 
als einzelhandelsrelevante Kaufkraft bezeichnet. Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft pro Kopf belief sich 
im Jahr 2023 in Salzgitter auf 6.884 € und lag damit sowohl unter dem Durchschnitt des Landes Nieder-
sachsen (7.368 €/Kopf) und der Bundesrepublik Deutschland (7.463 €/Kopf).9  
In der letzten Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Salzgitter wurde dargelegt, dass die 
Kaufkraftabflüsse die Kaufkraftzuflüsse per Saldo übersteigen. Wichtiger Hinweisgeber hierfür ist die Zent-
ralitätskennziffer, welche 2019 mit einem Wert von 85 % über alle Warengruppen hinweg ausgewiesen 

 
4 Stadt Salzgitter, Einwohnerprognose Stadt Salzgitter 2021–2030 
5 Regionalverband Großraum Braunschweig: Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Großraum Braunschweig – Entwicklung 

2021–2040, 2022 
6 Bertelsmann Stiftung: Wer, wo, wie viele? – Bevölkerungsentwicklung in deutschen Kommunen bis 2040, 2024  
7 Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP): Beschreibende Darstellung, 2022 
8 Michael Bauer Research GmbH, 2023 
9 ebd., 2023 
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wurde.10 Die Einzelhandelszentralität eines Ortes beschreibt das Verhältnis des am Ort getätigten Einzel-
handelsumsatzes zu der am Ort vorhandenen Nachfrage. Handelszentralitäten von über 100 signalisieren 
Kaufkraftzuflüsse; Handelszentralitäten von unter 100 bedeuten per Saldo Kaufkraftabflüsse aus der betref-
fenden Raumeinheit. Begründet wurde dies sowohl durch Betriebsschließungen in den vergangenen Jahren, 
die Zunahme des Online-Handels sowie die Nähe zu ausstattungsstarken Ober- und Mittzentren (v. a. 
Braunschweig, Wolfenbüttel, Goslar).11   

Im Jahr 2022 wurden per Saldo 95 Gewerbeanmeldungen erfasst. Insgesamt verzeichnet Salzgitter seit 2017 
jährlich mehr Gewerbeanmeldungen als -abmeldungen.12  

Abb. 7: Sozioökonomische Kennzahlen der Stadt Salzgitter 

 
Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2022 und 2023; Michael Bauer Research GmbH, 2023 

 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort belief sich zum Stichtag 30.06.2023 
auf 48.329 Personen. Bei der Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten auf die Wirtschafts-
sektoren fällt auf, dass mit rd. 55,7 % überdurchschnittlich viele Beschäftigte im produzierenden Gewerbe 
arbeiten, gefolgt von sonstigen Dienstleistungen (rd. 29,4 %), Handel, Verkehr und Gastgewerbe (rd. 14,6 %) 
sowie der Land- und Forstwirtschaft (rd. 0,3 %).13  

Trotz der Nähe zu weiteren Oberzentren wie Braunschweig und Hildesheim weist Salzgitter einen deutlich 
positiven Pendelsaldo mit +8.887 Personen auf. Dies lässt sich vor allem auf ansässige Großunternehmen 
wie die Salzgitter AG, die Volkswagen AG, MAN Nutzfahrzeuge, ALSTOM/LHB und die Robert Bosch Elekt-
ronik GmbH zurückführen und unterstreicht die Rolle der Stadt als starken Arbeitsplatzstandort. Der positive 
Pendelsaldo bedeutet aber auch, dass viele der bei den Großunternehmen beschäftigten und z. T. hochspe-
zialisierten (bzw. hochbezahlten) Arbeitskräfte einen Wohnort außerhalb Salzgitters haben. Im Gegensatz 
dazu rangiert das verfügbare Einkommen pro Person in Salzgitter mit einem Jahreswert von 21.295 € wie-
derum hinter den Werten umliegender Städte (Braunschweig = 23.850 €/Person, Wolfenbüttel = 24.354 €/ 
Person, Goslar = 22.811 €/Person). Übergeordnetes Ziel der Stadt Salzgitter ist es vor diesem Hintergrund, 
zukünftig auch als attraktiver Wohnort von den o. g. hochspezialisierten Arbeitskräften wahrgenommen zu 
werden. Hierfür treibt die Stadt Salzgitter in verschiedenen Stadtteilen neue Wohnbauprojekte, die Auswei-
sung neuer Baugebiete oder auch die Revitalisierung einzelner Quartiere voran (z. B. Baugebiet SZ-Thiede 
„Am Bahnhof West“, SZ-Bad „Wohnen am Berg“). Bedeutend sind hierbei auch weitere Potenziale für neue 

 
10 Einzelhandelsentwicklungskonzept (EEK) für die Stadt Salzgitter Fortschreibung 2017/2018 Endbericht zur Beschlussfassung 
      2019, Gesellschaft für Markt und Absatzforschung mbH 
11 Einzelhandelsentwicklungskonzept (EEK) für die Stadt Salzgitter Fortschreibung 2017/2018 Endbericht zur Beschlussfassung 
      2019, Gesellschaft für Markt und Absatzforschung mbH 
12 Landesamt für Statistik Niedersachen, 2022  
13 Landesamt für Statistik Niedersachen, 2023 
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Bevölkerungszuwanderungen aufgrund von Betriebserweiterungen oder Betriebsneuansiedlungen wie z. B. 
durch die im Bau befindliche Batteriezellenfabrik der Volkswagen AG.                

Hinsichtlich der touristischen Kennzahlen verzeichnet die Stadt Salzgitter insgesamt 40 Beherbergungsbe-
triebe (Stand 2023). Es wurden rd. 70.843 Ankünfte sowie rd. 204.106 Übernachtungen im Jahr 2023 erfasst. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 2,9 Tage.14 Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer von we-
niger als drei Tagen verdeutlicht, dass Salzgitter überwiegend durch den Tagestourismus (v. a. auch Ge-
schäftsreisende) geprägt ist.  

Zieht man auf Grundlage der soziodemografischen und sozioökonomischen Daten Rückschlüsse auf die 
potenzielle Kundschaft bzw. die Besucher*innen der Innenstadt, lässt sich feststellen, dass es sich sowohl 
bei der eigenen Bevölkerung als auch bei den Besucher*innen und Tourist*innen um diverse Zielgruppen 
handelt, die aufgrund der sozialen Lage, Herkunft und Grundorientierung verschiedenen Sinus-Milieus zu-
geordnet werden können. Entsprechend müssen bei der Entwicklung der Innenstadt von Salzgitter-Bad 
diese Zielgruppen und ihre individuellen Bedarfe und Wünsche mitgedacht werden.  

Eine große Herausforderung für die Stadt stellt die schwierige Haushaltslage dar. Diese erfordert ein kriti-
sches Prüfen und Abwägen notwendiger Investitionen, aber auch der Einsparmöglichkeiten. Ebenso gilt es 
die Einnahmepotenziale zu optimieren.  

 
14 ebd., 2023 
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3.2 Planungsrechtliche Vorgaben und vorhandenes Material 
Zur Bewertung der planungsrechtlichen Ausgangssituation wurden in erster Linie die örtlichen Grundlagen 
der Bauleitplanung herangezogen. Hierzu zählt zum einen der Flächennutzungsplan, der die beabsichtigte 
städtebauliche Entwicklung für das gesamte Stadtgebiet von Salzgitter darstellt und als „vorbereitender 
Bauleitplan“ ohne Rechtscharakter zu verstehen ist. Der Flächennutzungsplan der Stadt Salzgitter wurde im 
Jahr 1979 genehmigt. Im Jahr 1993 erfolgte eine Neubekanntmachung. Zum anderen wurden darüber hin-
aus auch die rechtskräftigen Bebauungspläne (inkl. Änderungen) als „verbindliche Bauleitpläne“ im Unter-
suchungsgebiet von Salzgitter-Bad herangezogen.  

3.2.1 Flächennutzungsplan 

Der nachfolgenden Abb. 8 ist zu entnehmen, dass im Untersuchungsgebiet von Salzgitter-Bad nahezu aus-
schließlich gemischte Bauflächen (in der Regel MD, MI oder MK) ausgewiesen sind. In deutlich untergeord-
netem Maße finden sich sonstige Ausweisungen als z. B. Grünflächen oder Sonderbauflächen, wie im Be-
reich des heutigen St. Elisabeth-Krankenhauses im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes. Das in der 
Abbildung ersichtliche Sanierungsgebiet wurde mittlerweile aufgehoben. 

Abb. 8: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Salzgitter 

 
Quelle: Stadt Salzgitter, 1993  
Bearbeitung: cima, 2024 

3.2.2 Bebauungspläne im Untersuchungsgebiet 

Neben dem Flächennutzungsplan der Stadt Salzgitter wurden auch die rechtskräftigen Bebauungspläne bei 
der Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes berücksichtigt. Relevante Bebauungspläne im Untersuchungsge-
biet von Salzgitter-Bad waren zum Zeitpunkt der Konzeptaufstellung v. a.:  

▪ B-Plan Nr. 23 „Triftweg“ (1. Änderung) 
▪ B-Plan Nr. 26 „Friedrich-Ebert-Straße – Wiesenstraße – Schlopweg“ (6. Änderung)  
▪ B-Plan Nr. 37 „Vöppstedter Tor“ (inkl. 1.+2. Änderung) 
▪ B-Plan Nr. 51 „Vorsalzer Straße“ (inkl. 2., 4., 6., 7. Änderung) 
▪ B-Plan Nr. 63 „Töpferreihe/Nordwall“ 
▪ B-Plan Nr. 107 „Am Pfingstanger“ 
▪ B-Plan Nr. 113 „St. Elisabeth-Krankenhaus“ 
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Insbesondere bei den Maßnahmensteckbriefen (vgl. Kap. 5.6) wurden - sofern möglich - Hinweise zu ggf. 
notwendigen Anpassungen der Bebauungspläne aufgelistet. Empfehlungen konnten allerdings nur bei den 
Projektideen angeführt werden, die aufgrund ihres Konkretisierungsgrades eine Aussage zur Anpassung 
der Bauleitplanung zulassen.   

3.2.3 Bestehende Gutachten und Konzepte 

In den vergangenen Jahren wurde bereits eine Vielzahl verschiedener Konzepte auf gesamtkommunaler 
Ebene für die Stadt Salzgitter, auch mit differenzierten Aussagen für die Innenstadt von Salzgitter-Bad, er-
arbeitet (u. a. Klimaschutzkonzept, Radverkehrskonzept, Einzelhandelsentwicklungskonzept). Darüber hin-
aus existieren auch Konzepte, die sich ausschließlich auf den Innenstadtbereich von Salzgitter-Bad beziehen 
(u. a. Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung, Städtebaulicher Rahmenplan Altstadt Salzgitter-Bad). Diese 
dienten als wichtige Grundlage für die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes. Entsprechend wurden die be-
reits vorliegenden bzw. erarbeiteten strategischen Ziele und Entwicklungsansätze für die Innenstadt von 
Salzgitter-Bad geprüft, diskutiert und anlassbezogen in die vorliegende Konzeption mit einbezogen, v. a.:  

 

▪ 1983: Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung der Stadt Salzgitter zur Erhaltung und Gestaltung des  
          Stadtbildes der Altstadt Salzgitter-Bad 

▪ 2008–2015: Leitlinienprozess „Kinder- und Familienfreundliche Stadt Salzgitter“ 
▪ 2010: Städtebaulicher Rahmenplan Altstadt Salzgitter-Bad  
▪ 2012: Integriertes Stadtentwicklungskonzept  
▪ 2014: Klimaschutzkonzept 
▪ 2014: Radverkehrskonzept  
▪ 2015: Masterplan Mobilität  
▪ 2017: Vergnügungsstättenkonzept  
▪ 2019: Fortschreibung Einzelhandelsentwicklungskonzept  
▪ 2021: Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel  

 

3.3 Öffentliche Beteiligungsformate und -veranstaltungen im 
Zuge der Bestandsanalyse 

3.3.1 Auftaktveranstaltung inkl. geführtem Innenstadtspaziergang  

Am Freitag, den 18. August 2023 wurde eine Auftaktveranstaltung zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes für Salzgitter-Bad ausgerichtet. Eingeladen waren alle Bürger*innen 
der Stadt Salzgitter, Gewerbetreibende, politische Vertreter*innen sowie weitere Interessierte. Auch bei den 
weiteren Beteiligungsformaten wurden in erster Linie diese Zielgruppen angesprochen.  

Die Veranstaltung gliederte sich in zwei Teile. Zu Beginn der Veranstaltung wurde in der Stadtbibliothek 
eine Einführungspräsentation durch die cima vorgestellt, in der den Anwesenden Anlass & Ziele des Innen-
stadtkonzeptes, geplante Beteiligungsmöglichkeiten und Allgemeines zum Prozessablauf näher dargelegt 
wurden. Zudem wurde ein Einblick in aktuelle Trends und Herausforderungen der Innenstädte gegeben.  

Anschließend folgte ein geführter Innenstadtspaziergang, der aufgrund der Anzahl der Teilnehmenden (rd. 
40 Personen) in zwei Gruppen aufgeteilt wurde. Im Rahmen des Innenstadtrundgangs konnten Stärken, 
Schwächen, Verbesserungsbedarfe und erste Projektideen gesammelt sowie an Ort und Stelle diskutiert 
werden. 
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3.3.2 Expertisegespräche 

Im Zuge der Analysephase wurden im September und Oktober 2023 Einzel- und Kleingruppengespräche 
mit diversen städtischen, gewerblichen und privaten Akteur*innen aus den Bereichen Einzelhandel, Gastro-
nomie, Stadtplanung und -entwicklung, Tourismus, Kultur, Soziales, Mobilität sowie Gewerbe und Immobi-
lien geführt. In den Expertisegesprächen ging es sowohl um die Evaluierung der bisherigen Innenstadtent-
wicklung mit Blick auf die letzten Jahre als auch um die aktuelle Situation (u. a. Alleinstellungsmerkmale, 
Stärken & Schwächen des Zentrums und individuelle Herausforderungen). Thematisiert wurden weiterhin 
die bestehenden Innenstadtmanagementstrukturen sowie Handlungsbedarfe für die Zukunft aus Sicht der 
Gesprächspartner*innen.   

Die Gespräche ermöglichten es, ergänzend zu der cima-eigenen Bestandserhebung und -analyse (inkl. 
Desk-Research), ein entsprechendes „Insider-Wissen“ zu erlangen und den vorhandenen Informationsstand 
hierdurch qualitativ anzureichern.   
 

Abb. 9: Übersicht der Gesprächspartner*innen  

 

Quelle: cima, 2024 

3.3.3 Online- und Passantenbefragung 

Zu Beginn des Prozesses wurde eine Befragung der Bevölkerung 
durchgeführt, die Teilnahme war vom 17. August bis zum 17. Sep-
tember 2023 möglich. Um für alle Interessierten eine Teilnahme 
zu ermöglichen, wurde die Befragung hauptsächlich in digitaler 
Form, verlinkt über die städtische Homepage, durchgeführt. Auf 
Nachfrage bei der Stadtverwaltung gab es auch die Möglichkeit, 
eine Druckversion des Fragebogens zu erhalten und somit eben-
falls an der Befragung teilnehmen zu können. 215 Personen ha-
ben an der Befragung teilgenommen. Ergänzend fand am 30. Au-
gust 2023 eine Passantenbefragung in der Innenstadt von Salz-
gitter-Bad statt, bei der zusätzlich 28 Gespräche mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern bzw. Besuchenden geführt wurden. 

Insgesamt haben somit 243 Personen an den Befragungen teilge-
nommen. Aufgrund der Teilnehmendenzahl im Verhältnis zur Ge-
samtbevölkerung sind die Ergebnisse nicht als repräsentativ zu 
bewerten, jedoch vermitteln sie ein wichtiges Stimmungsbild zur 
Zufriedenheit der Bürger*innen und geben Hinweise auf wichtige Quelle: Wirtschafts- und Innovationsförderung 

Salzgitter GmbH, 2023 

Abb. 10: Infoplakat zur Online-Befragung 
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Themen und Handlungsbedarfe. Nachfolgend werden die Kernergebnisse der Online- und Passantenbefra-
gung zusammengefasst:  

 

 

Persönliches Einkaufsverhalten 

▪ Ein überwiegender Großteil der Befragten besucht fast täglich bzw. mind. 1x wöchent-
lich die Innenstadt von Salzgitter-Bad.  
 

▪ Die meisten Teilnehmenden besuchen die Innenstadt heute genauso oft, wie in Zeiten 
vor der Corona-Pandemie.  
 

▪ Einkaufen/Shoppen sowie das Aufsuchen von Gastronomie- und Dienstleistungsan-
geboten stellen die wichtigsten Aufenthalts- und Besuchsgründe dar. 

 
Erreichbarkeit & Mobilität 

▪ Für die meisten Teilnehmenden stellt der Pkw das am häufigsten genutzte Verkehrs-
mittel dar, um die Innenstadt von Salzgitter-Bad zu erreichen.  

 

▪ Deutliche Verbesserungsbedarfe werden hinsichtlich der Infrastruktur für den ÖPNV    
(v. a. Erreichbarkeit aus den umliegenden Stadtteilen) und den Radverkehr (v. a. Rad-
wegenetz, Abstellanlagen) geäußert. 

 
Einschätzungen zur Innenstadt 

▪ Zentrale Stärken der Innenstadt von Salzgitter-Bad sind laut der Teilnehmenden das 
Fachwerk-Ambiente und der erkennbare historische Altstadtbereich. Die Innenstadt 
punktet weiterhin mit dem Wochenmarkt sowie arrondierenden Frei- und Grünflä-
chen (v. a. Rosengarten). 
 

▪ Wesentliche Schwächen der Innenstadt von Salzgitter-Bad betreffen die Leerstands-
situation in der Fußgängerzone, die Qualität und die Vielfalt des Geschäfts-/Einzel-
handelsbesatzes sowie Angebotslücken im Bereich Gastronomie.   
 

▪ Die Vermarktung und das Image der Innenstadt von Salzgitter-Bad wird von den 
Teilnehmenden als verbesserungswürdig eingestuft. Grundsätzlich sehen die Teilneh-
menden ein Vermarktungspotenzial in der Historie, gleichzeitig sehen sie aber auch 
die Notwendigkeit einer Belebung der Innenstadt durch Events und Veranstaltungen, 
um aktuellen Assoziationen wie „leblos, ausgestorben und langweilig“ künftig entge-
genzuwirken.  
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3.3.4 Online-Ideenkarte 

Die beschriebene Auftaktveranstaltung diente als Startschuss für die weitere Beteiligung der Bürger*innen 
im Rahmen der Analysephase. Im Zeitraum vom 17. August bis zum 17. September 2023 fand eine Beteili-
gung über eine interaktive Ideenkarte statt. Die Ideenkarte diente der virtuellen Verortung von Stärken, 
Schwächen, Anregungen und ersten Projektideen. Mittels einer Kommentarfunktion konnten die anderen 
Teilnehmenden die Beiträge kommentieren und bewerten (Like/Dislike) (vgl. Abb. 11). Zusätzlich konnten 
eigene Fotos oder Best-Practice-Beispiele ergänzt oder integriert werden. Die interaktive Ideenkarte konnte 
78 Beiträge, 52 Kommentare und 788 Bewertungen erzielen. Die meisten Beiträge wurden den Themen 
Angebots- & Nutzungsvielfalt, Mobilität & Erreichbarkeit, Stadtgrün & Aufenthaltsqualität zugeordnet. 
 

Abb. 11: Impression der Beiträge aus der Online-Ideenkarte: Salzgitter-Bad 

 
Quelle: cima, 2024 

3.3.5 Fliegender Reporter 

Ergänzend zu den eher fachlichen Expertisegesprächen, standen bei dem Format „Fliegender Reporter“ vor 
allem Emotionen und Geschichten im Fokus. Hierzu wurden in der Kalenderwoche 36 (04.–08. September 
2023) Interviews mit wichtigen Stakeholdern der Innenstadt von Salzgitter-Bad geführt, wodurch ein anek-
dotisches Verständnis für die Herausforderungen und Potenziale in dem Zentrum insgesamt und einzelnen 
Quartieren erlangt werden sollte. Die Interviews sollten dazu beitragen, konkrete Probleme, aber auch Ideen 
und Lösungsansätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstädte zu generieren, die breite Öffentlichkeit 
für die Themen zu sensibilisieren und zeitgemäß davon zu erzählen. Bei der Auswahl der Zielgruppe der 
Interviewpartner*innen wurde besonders darauf geachtet, dass eine der Gesellschaft entsprechende Diver-
sität erreicht wurde. Einzelne Zitate aus den Interviews wurden insbesondere bei dem Stadtlabor (vgl. nach-
folgendes Kapitel) künstlerisch im Format „Stadtstimmen“ in Szene gesetzt.  

3.3.6 Stadtlabor 

Um eine möglichst breite Öffentlichkeit direkt im Stadtraum anzusprechen, wurde am Samstag, den 
07.10.2023 auf dem zentral gelegenen Klesmerplatz in Salzgitter-Bad ein Stadtlabor als „Zukunftswerkstatt 
vor Ort“ ausgerichtet. In diesem Zuge wurden verschiedene Beteiligungsstationen installiert, die Interes-
sierte informieren, inspirieren, zum Dialog einladen und Ideen bzw. Vorstellungen für die Zukunft der In-
nenstädte generieren sollten.  
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Zu den Angeboten gehörten: 

▪ Ausstellung bestehend aus Stadtstimmen (Impressionen aus dem Format „Fliegender Reporter“), 
Zwischenergebnissen bereits durchgeführter Beteiligungsformate (u. a. Online-Ideenkarte) und 
Best-Practice-Beispielen aus anderen Städten 

▪ Panel-Diskussion: „Innenstadt gemeinsam beleben“ 
▪ Workshopstationen zu den Themen „Leerstand-Prototyping“ sowie „Urbanes Gärtnern“ 
▪ Beteiligungsbar: „Drinks gegen Beteiligung“ 
▪ Audiowalk: 5 KI-generierte Charaktere gaben Anregungen zur Innenstadt der Zukunft 

 

Abb. 12: Impressionen des Stadtlabors in Salzgitter-Bad 

  

  

  
Quelle: cima und GfaZ, 2024 

 



Stadt Salzgitter: Innenstadtkonzept Salzgitter-Bad 2024 

30 
 

3.4 Standort-Check 
Der cima Standort-Check analysierte auf der Basis einer intensiven Begehung des Innenstadtbereichs durch 
ein cima-Team die vier Themen Angebot, Mobilität & Erreichbarkeit, Stadtgestaltung sowie Erlebnis & Kom-
munikation und ermöglicht so den Blick „von außen“. Die Ergebnisse der vor-Ort-Begehung wurden schrift-
lich und via Fotodokumentation festgehalten. 

Eine Desk-Research und die anlassbezogene Überprüfung verfügbarer Informationen auf den Homepages 
und Social-Media-Seiten der Stadt Salzgitter, der Wirtschafts- und Innovationsförderung Salzgitter GmbH 
(WIS), der Werbegemeinschaft Salzgitter Bad e. V. sowie weitere Internetrecherchen ergänzten den exter-
nen Blick auf die Innenstadt von Salzgitter-Bad.  

Die nachfolgende Grafik stellt die vier Themenbereiche des Innenstadt-Checks „Angebot“, „Mobilität & Er-
reichbarkeit“, „Stadtgestaltung“ und „Erlebnis & Kommunikation“ und ihre Unterpunkte dar. Als Prüfschema 
des Standort-Checks bildeten sie später auch die Analysestruktur und dienten als Diskussions- und Hand-
lungsfelder im Rahmen der öffentlichen Beteiligungsformate und Steuerungsgruppensitzungen. Die The-
menbereiche Nachhaltigkeit und Digitalisierung sind als themenübergreifend zu verstehen und finden sich 
in allen Bereichen wieder. 

 

Abb. 13: Themenbereiche des Standort-Checks 

 
Quelle: cima, 2024 
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4. Zusammenfassende Stärken-Schwächen- 
      Analyse   
Die Ergebnisse der vorweg dargestellten Analysebausteine werden zu einer Stärken-Schwächen-Analyse 
zusammengefasst. In dieser werden die innerstädtischen Qualitäten und Defizite gegenübergestellt und 
somit wichtige Grundlagen für die zukünftige Entwicklung dargelegt. Diese Bilanz zeigt die künftigen zent-
ralen Handlungsfelder sowie die Prioritäten der weiteren Arbeit auf. 

4.1 Themenbereich Angebot 
Einführung: Sowohl Innenstädte als auch Ortszentren müssen sich heute 
mehr denn je als vielfältige, multifunktionale Versorgungsräume und sozi-
ale Treffpunkte verstehen. Dienstleistung, Handwerk, Verwaltung, Bildungs- 
und Kultureinrichtungen bringen Menschen in die City und die Zunahme 
der Wohnfunktion belebt die Geschäftsbereiche auch nach Ladenschluss. 
Der Handel bleibt der wichtigste Frequenzbringer, jedoch ist es entschei-
dend, den Branchenmix und das Zusammenspiel der unterschiedlichen At-
traktivitätsfaktoren in den Fokus zu nehmen, zu moderieren und zu fördern. 

Wenn bei der cima-Umfrage der „Deutschlandstudie Innenstadt“ Bür-
ger*innen in ganz Deutschland gefragt wurden, was eine attraktive Innen-
stadt ausmacht, waren es stets die Einkaufsmöglichkeiten, die mit Abstand 
am häufigsten genannt wurden. Das ist auch bei der jüngsten Ausgabe 
2022 so. Im besonderen Fokus stehen dabei die sogenannten innenstadtre-

levanten Branchen. Gleichzeitig ist jedoch eine langsame, aber stetige Trendwende abzusehen. Nicht mehr 
allein Shoppingmöglichkeiten sind gefragt, sondern verstärkt auch die Mischung aus Einkaufen, Besuch einer 
möglichst vielfältigen Gastronomie und schöne Plätze und Orte zum Verweilen. Entsprechend finden sich ge-
genüber den Vorjahren Zuwächse bei der Bedeutung von öffentlichem Grün, Aufenthaltsqualität und Sauber-
keit (vgl. „Kapitel Stadtgestaltung“ bzw. „Erlebnis & Kommunikation“).  
Jedoch reicht heutzutage das offensichtliche Angebot im Stadtbild und den Schaufenstern nicht mehr aus. Wer 
als Akteur*in im Internet nicht präsent ist, existiert für eine wachsende Zahl der Kundschaft und Besucher*in-
nen quasi nicht. So muss sich der Branchenmix mit seinen Sortimenten, Dienstleistungen und sonstigen Qua-
litäten online widerspiegeln und Impulse und Informationen für den nächsten Innenstadtbesuch bieten. 

Wichtig ist die Betrachtung der einzelnen Zielgruppen und ihrer individuellen Bedarfe und Erwartungen. Eine 
zentrale Zielgruppe sind die jungen Menschen. Die Innenstadtstudie zeigt deren Innenstadt-Affinität: Sie wol-
len die Innenstädte bewusst unterstützen - brauchen aber Freizeit, Kultur und Aufenthaltsqualität sowie aktu-
elle, digitale Informationen. 

 

Zur Darstellung der räumlichen Verteilung des Geschäftsbesatzes im Innenstadtbereich von Salzgitter-Bad 
wurden die Nutzungen (Einzelhandel, Gastronomie, Leerstände sowie ergänzende Nutzungen) in der nach-
folgenden Abb. 14 kartiert. Der Einzelhandelsbesatz im Untersuchungsgebiet konzentriert sich in erster Linie 
auf den Standortbereich Am Pfingstanger sowie auf die Bereiche am Schützenplatz, entlang der Vorsalzer 
Straße und Marktstraße bis zum Marktplatz und in Teilen entlang des Bohlweges.   

Das Einzelhandelsangebot der Innenstadt ist grundsätzlich gekennzeichnet durch eine Nutzungsmischung 
aus Geschäften mit periodischen Hauptsortimenten (z. B. Nahrungs- und Genussmittel, Drogerie- und Par-
fümeriewaren) und aperiodischen (z. B. Bekleidung, Schuhe, Elektroartikel). Innenstadttypisch wäre ein 
Überhang von Betrieben mit aperiodischen Hauptsortimenten. In Salzgitter-Bad ist dies nicht der Fall. Die 
größeren Magnetbetriebe im Innenstadtbereich sind in erster Linie Nahversorgungsbetriebe mit 

       
Einzelhandel
Gastronomie
Dienstleistungen
Bildung
Kultur
Soziales
Wohnen
Verwaltung
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umfassenden Verkaufsflächen (v. a. Rewe, Penny, Aldi, trinkgut und Rossmann), die am östlichen bzw. süd-
lichen Innenstadtrand angesiedelt sind. Am östlich gelegenen Standort Am Pfingstanger sind darüber hin-
aus auch (primär filialisierte) Betriebe mit aperiodischen Hauptsortimenten ansässig, die im Vergleich zu 
den Geschäften in der kleinteiligen Fußgängerzone etwas größere Verkaufsflächen vorweisen (u. a. Jeans 
Fritz, Ernsting’s family, Tedi, KiK). Die Verteilung von Betrieben unterschiedlicher Verkaufsflächengrößen ist 
im Zentrum von Salzgitter-Bad daher deutlich durch den vorhandenen Immobilienbestand bestimmt.  

Für den Bereich Schützenplatz/Am Pfingstanger ist in dieser Hinsicht ein kurzer historischer Abriss vorzu-
nehmen: Anfang der 1960er Jahre wurde hier eine Karstadt-Filiale eröffnet, die mehrere Jahrzehnte als wich-
tiger Magnetbetrieb in der Innenstadt fungierte und eine (über-)regionale Ausstrahlungskraft besaß. Nach 
Schließung der Filiale im Jahr 2005 wurde der Standortbereich gänzlich neu strukturiert. Auf dem ehem. 
Karstadt-Areal erfolgte der Neubau eines Einkaufszentrums, in dem sich u. a. die oben genannten (filiali-
sierten) Betriebe angesiedelt haben. Der Schützenplatz selbst wurde ebenfalls bebaut („Solte-Zentrum“). 
Im Bereich der Vorsalzer Straße, Klesmerplatz, Marktstraße, Marktplatz sowie entlang des Bohlweges, in 
dem zu einem nicht unwesentlichen Teil Fachwerkarchitektur das Stadtbild bestimmt, sind in erster Linie 
inhabergeführte Einzelhandelsbetriebe ansässig.  

Abb. 14: Einzelhandels- und Dienstleistungsbesatz sowie gewerbliche Leerstände im Untersuchungsgebiet 

 
Kartengrundlage: Open Street Map.org; Bearbeitung: cima, 2023 (Datenerhebung im Juli 2023) 

 

Über alle Einzelhandelsbetriebe hinweg zeigt sich auf Sortimentsebene, dass im periodischen Bedarf ein 
umfassendes Angebot vorliegt. Das Angebot im Bereich Nahrungs- und Genussmittel der großflächigen 
Nahversorgungsbetriebe wird v. a. ergänzt durch mehrere Betriebe des Lebensmittelhandwerks, Kioske und 
internationale Angebote (City Markt). Mittwochs und samstags findet darüber hinaus auf dem Marktplatz 
der Wochenmarkt statt. Dieser stellt eine wichtige Ergänzung des stationären Einzelhandels dar und erfüllt 
weiterhin eine bedeutende frequenzbringende Funktion für die Innenstadt. Besonders im Hinblick auf die 
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zunehmende Bedeutung der Nachhaltigkeit und der Nachfrage nach regionalen Produkten hat der Wo-
chenmarkt für die Innenstadt einen bedeutenden Wert. Zukünftig könnte der Wochenmarkt konzeptionell 
und hinsichtlich des Marketings jedoch aufgewertet werden, um diesen als Ort der Begegnung und des 
Austausches sowie der Nahversorgung für die Bürger*innen sowie Besucher*innen zu bereichern und lang-
fristig zu stärken. Als relevanter Betrieb, der Drogerie- und Parfümeriewaren im Hauptsortiment anbietet, 
ist Rossmann zu nennen. Das periodische Angebot wird abgerundet durch mehrere Apotheken und Floris-
tikbetriebe. 

Relevante Entwicklungsbedarfe bzw. auch Angebotslücken bestehen in erster Linie im aperiodischen (in-
nenstadttypischen) Bedarfsbereich. Im Bereich Bekleidung sind neben den genannten Filialisten am Stand-
ort Am Pfingstanger auch inhabergeführte Betriebe im Zentrum ansässig (u. a. Modehaus Hempel, Ritter-
sporn, Fräulein Liebesglück). Auch im Sortiment Optik, Akustik, Sanitätsartikel sind mehrere Anbieter zu 
nennen, u. a. KIND Hörgeräte, Optik Wetter, Apollo Optik, Optik Press, Amplifon Hörexperten, Orthopädie-
haus Wachtel, Sanitätshaus Christoph und Sanitätshaus Enge. In den übrigen aperiodischen Sortimenten 
sind je Sortiment deutlich weniger Betriebe vertreten. Die innenstadttypischen Sortimente Schuhe, Bücher 
oder Spielwaren werden bspw. jeweils nur von einem Fachbetrieb im Hauptsortiment angeboten (Schuh-
geschäft Pape, Buchhandlung Lesezeichen, Spielwaren Klaper). Einzelhandelsbetriebe, die Sportartikel oder 
auch Elektronikartikel/Unterhaltungselektronik im Hauptsortiment anbieten, sind in der Innenstadt von 
Salzgitter-Bad nicht ansässig.     

In Ergänzung zum vorweg beschriebenen Angebotsbesatz ist der Standortbereich nördlich des Bahnhofes 
im Bereich An der Erzbahn/Breslauer Str. zu sehen, der im Detail jedoch nicht mehr zum Untersuchungsge-
biet bzw. zum definierten Innenstadtbereich zählt. Aufgrund der dort vorhandenen Verkaufsflächenpoten-
ziale haben sich in diesem Bereich in den letzten Jahren diverse Fachmärkte aus dem periodischen und 
aperiodischen Bereich angesiedelt. Neben großflächigen Lebensmittelmärkten (E-Center, Penny, Lidl, Aldi) 
ist dort auch eine weitere Rossmann-Filiale ansässig sowie darüber hinaus Betriebe aus den Bereichen Be-
kleidung (KiK, Takko), Schuhe (ABC Schuhcenter, Deichmann) und Haushaltswaren (Action).  

In der letzten Fortschreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes für die Stadt Salzgitter wurden im 
Zuge der Datenerhebung Ende 2016/Anfang 2017 insgesamt 88 Einzelhandelsbetriebe im Innenstadtbe-
reich von Salzgitter-Bad erfasst. Im Juli 2023 wurden von der cima nunmehr insgesamt 76 Einzelhandelsbe-
triebe erhoben. Diese Entwicklung der Abnahme von Einzelhandelsbetrieben im Zentrum fügt sich in das 
Trendbild auf Bundesebene ein, wonach insgesamt (über alle Stadtgrößen hinweg) ein Rückgang von Ein-
zelhandelsbetrieben in den Innenstädten zu verzeichnen ist, bei gleichzeitig zunehmender Diversifizierung 
des Angebotsmixes durch sonstige Nutzungen. Auch in der Innenstadt von Salzgitter-Bad ist seit einiger 
Zeit zu beobachten, dass Geschäftsansiedlungen/Neueröffnungen primär auf neue Gastronomieangebote 
oder Dienstleistungen und nicht auf Einzelhandelsbetriebe zurückzuführen sind. Ergänzend muss an dieser 
Stelle auch noch einmal auf die monatelangen Einschränkungen und Auswirkungen durch die Corona-Pan-
demie, v. a. in den Jahren 2020 und 2021, hingewiesen werden.    

Gastronomische Betriebe sind im gesamten Untersuchungsgebiet verteilt. Räumliche Konzentrationen fin-
den sich am Marktplatz, Klesmerplatz, in der östlichen Vorsalzer Straße und am Schützenplatz. Das Angebot 
reicht vom schnellen Verzehr (Bäckerei, (Eis-)Café, Imbiss) bis zu Restaurants unterschiedlicher Küchen (v. a. 
deutsch, italienisch, griechisch, asiatisch). Weitere Restaurants (auch höherpreisig) sowie außengastronomi-
sche Angebote würden die Verweildauer weiter erhöhen und auch in die Abendstunden hinein ausdehnen. 
Es mangelt an Konzepten für jüngeres Publikum, diese wären aber wichtig, um auch diese Zielgruppe (z. B. 
Studierende) in die Innenstadt zu locken.  

Der Angebotsmix in der Innenstadt von Salzgitter-Bad wird insgesamt abgerundet durch diverse ergän-
zende Nutzungen bzw. Dienstleistungsbetriebe. Hierzu zählen u. a. Kreditinstitute, medizinische Praxen, 
städtische Einrichtungen (Rathaus, Stadtbibliothek), Versicherungen und Handwerksbetriebe. Ein Schwer-
punkt ist im Segment medizinischer Angebote festzustellen. Begründet wird dies in erster Linie durch das 
ansässige St. Elisabeth-Krankenhaus, welches in gewisser Weise eine frequenzbringende Funktion für die 
Innenstadt erzeugt sowie weiterhin auch durch eine Vielzahl gesundheitsnaher Dienstleistungen und 
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medizinischer Praxen in den Lagen Bohlweg, Kaiserstraße und Altstadtweg. In zentraler Lage am Klesmer-
platz sind im April 2019 durch einen Brand zwei Wohn- und Geschäftshäuser zerstört worden. Auf dem 
Areal soll nach aktuellen Planungen ein Wohn- und Geschäftshaus (medizinische Praxis im EG) neu errichtet 
werden. In der Fußgängerzone ist mittlerweile ein nicht unwesentlicher Anteil von Nagelstudios, Handys-
hops und Spielhallen auszumachen, der die Qualität des Angebotsbesatzes mindert. In diesem Zusammen-
hang sind langjährig bestehende Konzepte und Strategien stringent zu verfolgen. In dem gültigen Vergnü-
gungsstättenkonzept aus dem Jahr 2017 wird bspw. dem städtebaulichen Ziel der Freihaltung der Fußgän-
gerzone von Vergnügungsstätten zum Schutz des Stadtbildes eine besondere Bedeutung eingeräumt.  

Am Marktplatz ist das Hotel Ratskeller als einziger Hotelbetrieb im abgegrenzten Innenstadtbereich ange-
siedelt. Weitere Hotelbetriebe finden sich u. a. nördlich (Kniestedter Hof, Hotel Harßhof), südlich (Hotel 
Quellenhof, Hotel BonaMari) oder westlich (Boarding Haus) der Innenstadt. 

Bildungs- oder Verwaltungseinrichtungen, die Frequenz in die Innenstadt von Salzgitter-Bad bringen, sind 
zum Teil direkt in der Innenstadt oder arrondierend vorhanden. Hierzu zählen primär die Zweigstelle des 
Rathauses der Stadt Salzgitter („Kleines Rathaus“) und die Stadtbibliothek am Marktplatz, die Grundschule 
am Altstadtweg sowie die Realschule von Salzgitter-Bad an der Friedenstraße.  

Zu den relevanten Kultur- und Freizeitangeboten zählt primär das Bürgerkino im Anger-Center am östlichen 
Rand des Untersuchungsgebietes. Weitere Angebote finden sich angrenzend bzw. arrondierend an den 
festgelegten Innenstadtbereich (u. a. Musikschule, Veranstaltungshaus Kniestedter Kirche). In zentraler In-
nenstadtlage finden regelmäßig Events & Veranstaltungen statt, nähere Informationen hierzu finden sich in 
Kapitel 4.4 zum Thema Erlebnis & Kommunikation.  

Auch die Wohnfunktion ist als wichtiges Element des Innenstadtbesatzes in Salzgitter-Bad zu nennen. Wäh-
rend das Wohnen im nordöstlichen Bereich des Innenstadtgebietes eine deutlich untergeordnete Funktion 
einnimmt, nimmt der Besatz im südwestlichen Bereich merklich zu. Entlang der Vorsalzer Straße, der Markt-
straße, am Klesmerplatz, am Marktplatz und am Bohlweg sind neben den gewerblichen Betrieben in den 
Erdgeschosslagen in den Obergeschossen vornehmlich Wohnungen untergebracht. In Teilbereichen der 
Innenstadt wie bspw. in der Bismarckstraße sind fast ausschließlich Wohnlagen (auch im Erdgeschoss) zu 
verzeichnen. Die Wohnfunktion birgt allerdings auch ein gewisses Konfliktpotenzial (v. a. Lärm) bzgl. Events 
& Veranstaltungen sowie Außengastronomie in den Abendstunden.  

Im Untersuchungsgebiet wurden zum Erhebungszeitpunkt (Juli 2023) insgesamt 41 gewerbliche Leerstände 
erfasst. Es sei jedoch anzumerken, dass in einzelnen Fällen keine zweifelsfreie Zuordnung als Leerstand 
vorgenommen werden konnte, da nicht alle Schaufenster dieser augenscheinlichen Leerstände Einsicht in 
die dahinterliegenden Räumlichkeiten ermöglichten. Insofern ist die erfasste Gesamtsumme als Orientie-
rungswert zu verstehen. Die erfassten Leerstände verteilen sich über den gesamten Innenstadtbereich (vgl. 
Abb. 14). Einzelne Agglomerationen sind im Bereich Schützenplatz oder im Anger-Center auszumachen. Im 
Unterschied zur Innenstadt von SZ-Lebenstedt gibt es in der Innenstadt von SZ-Bad - auch aufgrund des 
vorhandenen Immobilienbesatzes - keine leerstehenden „Großimmobilien“ mit umfangreichen Verkaufsflä-
chen. Insofern fallen die z. T. kleinteiligen Leerstände in der Einzelbetrachtung nicht immer unmittelbar ins 
Auge. Vielmehr ist in Salzgitter-Bad die Leerstandssituation in der Gesamtbetrachtung zu werten. Ziel muss 
es an dieser Stelle sein, die Leerstände in den höherfrequentierten Lagebereichen wie der Vorsalzer Straße, 
am Klesmerplatz, am Marktplatz, in der Marktstraße und im Bereich Schützenplatz langfristig wieder ver-
mietet zu bekommen. Das von der WIS initiierte Leerstandsmanagement inkl. Leerstandskataster ist bereits 
ein gelungener Ansatz. Es sollte auch weiterhin versucht werden die Zustimmung der Eigentümer*innen für 
die Eintragung der Leerstände in das Leerstandskataster zu erhalten, um die Vermarktung der Leerstände 
umfassender voranzubringen. Auch neue Nutzungen sind in der Einzelfallbetrachtung abzuwägen (tempo-
räre Zwischennutzungen, Mixed-Use-Konzepte oder auch Umnutzungen zu Arbeits- und Wohnräumen 
etc.), um einen weiteren Trading-Down-Effekt auf angrenzende Gebäude und Nutzungen zu vermeiden.   

Insgesamt gilt es die Angebotsvielfalt in der Innenstadt von Salzgitter-Bad zu stärken und entsprechend 
den Bedarfen und Wünschen der Bevölkerung und der Besucher*innen zu entwickeln. Besonderheiten, Ser-
vices und Erlebnisse der Betriebe sind herauszustellen und offline und online zu kommunizieren. 
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Unterstützung benötigen viele Gewerbetreibende in Bezug auf Ladenbau, Außengestaltung und Online-
Sichtbarkeit. Vor allem in den Randbereichen der Fußgängerzone und angrenzenden Straßen ist die Fern-
wirkung der Betriebe entscheidend („Kommt da noch was?“).  
Nachfolgend werden für den Themenbereich Angebot die wichtigsten Stärken und Schwächen zusam-
mengefasst: 

 

Stärken 
 

▪ Angebots-Mix aus Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistung (Magnetbetriebe allerdings 
eher aus dem Bereich Nahversorgung) 

▪ Inhabergeführte Betriebe in der Altstadt und (über-)regionale Filialisten in den Randlagen 

▪ Hotel- und Beherbergungsbetriebe in der Altstadt ansässig bzw. im näheren Umfeld 

▪ Vorhandensein mehrerer Bildungs-, Verwaltungs- und Kultureinrichtungen 

▪ Wichtige Nahversorgungsangebote und großflächiger Einzelhandel v. a. nördlich, östlich und 
südlich der Altstadt (2x Lebensmittelvollsortimenter, 5x Lebensmitteldiscounter, 2x Drogeriemarkt) 

▪ Wochenmarkt auf dem Marktplatz (mittwochs und samstags) 

▪ Verschiedene Gastronomieangebote mit z. T. Außengastronomie (Restaurants, (Eis-)Cafés,  
Bäckereien, Imbiss etc.) 

▪ Div. Dienstleistungen vorhanden (Kreditinstitute, Versicherungen, körpernahe Dienstleistungen) 

▪ Sehr großes Angebot an medizinischer Versorgung (Krankenhaus, ärztliche Praxen, Reha etc.)  

▪ Angebot an Wohnraum in den OG der Altstadt, z. T. auch im EG in den Randlagen 

Abb. 15: Impressionen zu den Stärken im Bereich Angebot (Auswahl)  

  

  

(Außen-)Gastronomie + Stadtbild, Vorsalzer Straße Inhabergeführte Betriebe, Marktplatz 

Filialisten im Einkaufszentrum Am Pfingstanger Wochenmarkt als Treffpunkt 

Quelle: cima, 2023 
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Schwächen 
 

▪ Einzelhandel: Kein Schwerpunkt innenstadttypischer (aperiodischer) Sortimente erkennbar,  
z. T. Angebotslücken einzelner Sortimente wie z. B. Schuhe, Bücher, Sportartikel  

▪ Trading-Down-Effekt: Anhaltende Abnahme Einzelhandelsbesatz vs. Zunahme ergänzender Nut-
zungen/Dienstleistungen (Nagelstudios, Handyshops, Spielhallen) in der Fußgängerzone 

▪ Diverse (teils langfristige) Leerstände diverser Größe und Qualität (z. T. Konzentrierung in der  
Fußgängerzone, Anger-Center und am Schützenplatz) 

▪ Wenige Gastronomieangebote zum längeren Verweilen, für jüngeres Publikum oder auch im hö-
herpreisigen Segment (Erlebnis-/Systemgastronomie) 

▪ Wenig Angebote für jüngeres Publikum 

▪ Wohnfunktion birgt Konfliktpotenzial hinsichtlich Events, Veranstaltungen und Außengastrono-
mie (v. a. in den Abendstunden) 

 

 

Abb. 16: Impressionen zu den Schwächen im Bereich Angebot (Auswahl)  

  

  
Quelle: cima, 2023 

 

Spielhalle am Schützenplatz Qualitätsdefizite im Branchenbesatz, Vorsalzer Straße 

Geschäftsaufgabe inhabergeführter Einzelhandel  Leerstand im Anger-Center 
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4.2 Themenbereich Mobilität & Erreichbarkeit 
Einführung: Nicht nur der/die zeitknappe Arbeitnehmer*in braucht eine 
schnelle Erreichbarkeit der Versorgungseinrichtungen und Angebote in der 
Innenstadt, auch Tourist*innen und Besucher*innen schätzen es, einfach an 
ihr Ziel zu gelangen. Wichtig ist dabei der Aspekt der Bequemlichkeit. Un-
sere Städte und Einkaufstouren müssen nicht nur attraktiv und erlebnis-
reich, sondern v. a. auch bequem sein. Einer der Hauptgründe für die Kund-
schaft vom stationären Handel zum Einkaufen ins Internet bzw. E-Com-
merce abzuwandern, ist der Faktor Bequemlichkeit: Sie sind nicht an Öff-
nungszeiten gebunden, stehen nicht im Stau, müssen keinen Parkplatz su-
chen und haben ein größeres Sortiment auf Knopfdruck zur Verfügung. Im 
Umkehrschluss bedeutet das für (inner-)städtische Angebote Folgendes: 

Wenn sich die Gäste in der heutigen Zeit noch auf den Weg in die Innen-
stadt machen, sollten sie es so einfach wie möglich haben, dort mit dem 

Verkehrsmittel eigener Wahl hinzukommen, sollten sich gut zurechtfinden können und bestenfalls zufrieden 
oder gar begeistert wieder nach Hause zurückkehren. Der Pkw bleibt dabei zunächst das wichtigste Verkehrs-
mittel, die nachhaltige Mobilität rückt jedoch zunehmend ins Bewusstsein. Wenn es darum geht, welche Mo-
bilitätsangebote zum Erreichen der Innenstadt am ehesten verbessert werden müssten, stehen laut Deutsch-
landstudie Innenstadt der cima die Verbesserung der Fußwege und Fußgängerfreundlichkeit, die Fahrradinf-
rastruktur und die günstigere Anbindung und Erreichbarkeit mit dem ÖPNV entsprechend im Fokus.  

 

Im Querschnitt über alle Verkehrsmittel hinweg kann der Innenstadt von Salzgitter-Bad grundsätzlich eine 
gute Erreichbarkeit attestiert werden. Im Detail zeigen sich zwischen den einzelnen Verkehrsmitteln jedoch 
deutliche Qualitätsunterschiede und Entwicklungspotenziale.  

Am nördlichen Ende des Innenstadtbereichs findet sich der Bahnhof von Salzgitter-Bad, der in fußläufiger 
Distanz zur Vorsalzer Straße (rd. 100 m) einen zentralen Ankunfts-/Abfahrtsbereich darstellt. Der Verlauf der 
Bahnstrecke wirkt gleichzeitig aber auch als markante städtebauliche Barriere zu den nördlichen Siedlungs-
bereichen. Der Bahnhof von Salzgitter-Bad ist mit den Linien RB 82 (Kreiensen – Braunschweig Hbf) sowie 
RB 46 (Herzberg am Harz – Braunschweig Hbf) an den Nah- bzw. Regionalverkehr angeschlossen. Die Fahrt 
zum Braunschweiger Hauptbahnhof als nächstgelegener Fernbahnhof dauert rd. 18 Minuten. Eine direkte 
Bahnverbindung zwischen den beiden Zentren SZ-Bad und SZ-Lebenstedt besteht aufgrund der vorhande-
nen Streckenführung nicht, die Bevölkerung ist hierbei auf den Busverkehr angewiesen. Im Gegensatz zu 
anderen Bahnhöfen im Stadtgebiet (SZ-Lebenstedt, SZ-Thiede, SZ-Immendorf und SZ-Watenstedt) ist der 
Bahnhof in SZ-Bad, wie auch der Bahnhof in SZ-Ringelheim, bereits barrierefrei ausgestattet. Die vorhan-
dene Barrierefreiheit zeigt sich auch im weiteren Bahnhofsumfeld. Die Bereiche nördlich und südlich der 
Bahnlinie sind durch einen Tunnel miteinander verbunden, der über eine großzügige Treppenanlage inkl. 
Handläufen sowie eine Rampe erschlossen ist.   

Die Trennwirkung der Bahnlinie ist keine neue Erkenntnis, sondern wird bereits seit Jahren vor Ort kontro-
vers diskutiert. In diversen Konzepten und Untersuchungen (u. a. Städtebaulicher Rahmenplan Altstadt Salz-
gitter-Bad 2010, Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 2012 oder auch Masterplan Mobilität 
2015) wurden Handlungsbedarfe und Lösungsmöglichkeiten (z. B. Bau einer neuen Brücke für Fußgän-
ger*innen) thematisiert, die bislang vornehmlich aus Kostengründen nicht realisiert werden konnten. Im 
vorliegenden Innenstadtkonzept soll daher der Blick auf die Stärkung & Sicherung der bereits vorhandenen 
Wegebeziehungen gerichtet werden. Insofern sollte insbesondere ein Fokus auf die Aufwertung des Bahn-
hofstunnels sowie die Fuß- & Radwegeverbindung entlang der Breslauer Straße gelegt werden. Hierbei wird 
den Aspekten Beleuchtung, Sicherheit, Gestaltung und Barrierefreiheit ein hoher Stellenwert eingeräumt. 
Insbesondere im kurvigen und schlecht einsehbaren Übergangsbereich der Breslauer Straße auf den 

            
              
Parkplätze
Verkehrsführung
 PNV 
Leit- und 
Beschilderungssysteme
Fahrradinfrastruktur
Fuß-/ Gehwege
Barrierefreiheit
Sharing-Angebote
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Bahnhofsplatz, der gleichzeitig auf der Streckenführung zahlreicher Buslinien liegt, ist eine Aufwertung und 
Sicherung der Straßenquerung dringend notwendig. Dieser Übergangsbereich stellt sowohl für Fußgän-
ger*innen, insbesondere auch Schüler*innen sowie auch für den Radverkehr (Verlauf der Radroute 31 Süd-
west) eine wichtige Wegeverbindung dar.   

Aus Sicht der Pkw-Kundschaft ist die Innenstadt von mehreren (über-)regionalen Straßen eingefasst, die 
damit gleichzeitig eine gute Erreichbarkeit der Innenstadt ermöglichen. Nördlich der Bahnlinie verläuft in 
Ost-West-Richtung die mehrspurige Braunschweiger Straße (B 248), im Osten die Nord-Süd-Straße (L 472) 
und im Süden die Straße Hinter dem Salze (K 32). Aus Richtung Westen führt die Straße Gittertor direkt ins 
Zentrum. Insbesondere der Bereich Am Pfingstanger im Osten gilt als zentrales Pkw-Eingangstor zur Innen-
stadt. Die Kaiserstraße, der Bohlweg, der Altstadtweg und die Petershagener Straße zählen weiterhin zu den 
wichtigsten Achsen der Verkehrslenkung im Innenstadtbereich. Die positiven Aspekte für den Pkw-Verkehr 
gehen gleichwohl aber auch mit Einschränkungen für die fußläufige Erreichbarkeit einher. Insbesondere die 
mehrspurige B 248 im Norden stellt in Kombination mit der Bahnlinie eine doppelte städtebauliche Barriere 
zwischen Innenstadt und Nordstadt dar.      

Im Innenstadtbereich finden sich verschiedene (öffentliche und private) Parkplatzanlagen, die kostenlos (je-
doch zeitlich limitiert) mit Parkscheibe genutzt werden können. Hierzu zählen bspw. die Stellplatzanlage im 
Bereich des Einkaufszentrums Am Pfingstanger (max. 120 Minuten), die Stellplatzanlage Petershagener 
Straße (max. 120 Minuten), die Stellplatzanlage Wall (max. 120 Minuten) oder auch der Parkplatz am Markt-
platz (max. 60 Minuten). In den Abendstunden, in der Regel ab 18 Uhr, kann auf den Stellplatzanlagen 
kostenfrei und zeitlich unbegrenzt geparkt werden. Rege genutzt werden auch die P+R-Parkplätze 
(„Park+Ride“) südlich und nördlich der Bahnlinie. Kostenloses straßenbegleitetes Parken ist insbesondere 
im Bohlweg oder Altstadtweg zu finden. Im gesamten Innenstadtbereich von Salzgitter-Bad gibt es, im 
Gegensatz zum Zentrum Lebenstedt, kein originäres Parkhaus. Eine Tiefgarage findet sich im Bereich Mari-
enplatz. Im Rahmen der Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes wurde keine Auslastung der vorhandenen 
Parkflächen vorgenommen. Aus den qualitativen Expertisegesprächen sowie den vorhandenen Fokusstu-
dien (v. a. Masterplan Mobilität 2015) konnte geschlussfolgert werden, dass entsprechend der Nachfrage 
ausreichend Stellplatzflächen im Innenstadtbereich (oder unmittelbar arrondierend) zur Verfügung stehen. 
Gleichwohl kann es bei den zentraler gelegenen Parkplätzen in den Stoßzeiten, zu Zeiten des Wochenmark-
tes oder auch bei sonstigen Events & Veranstaltungen im Innenstadtbereich wie dem Altstadtfest o. Ä. zu 
einem gewissen Parksuchverkehr und einer Vollauslastung einzelner Flächen kommen. Im Sinne einer Re-
duzierung des Parksuchverkehrs wäre auch eine Aufwertung/Modernisierung des Parkleitsystems anzuden-
ken. Parkplätze inkl. E-Ladesäulen sind nur vereinzelt im Innenstadtbereich zu finden (u. a. Petershagener 
Str. und Liebenhaller Str.) und sollten im Sinne der Mobilitätswende zukünftig stärker ausgebaut werden.  

In rd. 100 m Gehdistanz zum Bahnhof findet sich der zentrale Busbahnhof von Salzgitter-Bad, der von di-
versen Buslinien bedient wird. Von hier aus kann das gesamte Siedlungsgebiet von Salzgitter-Bad mit dem 
Bus erreicht werden. Darüber hinaus bestehen Verbindungen in die umliegenden (südlichen) Stadtteile von 
Salzgitter, nach Goslar (Linie 860) sowie mit verschiedenen Linien via Calbecht und Gebhardshagen weiter 
in Richtung Lebenstedt. Mit der Linie 610 besteht eine Express-Linie zwischen den Zentren von SZ-Bad und 
SZ-Lebenstedt, die eine Erreichbarkeit von Bahnhof zu Bahnhof in rd. 22 Minuten ermöglicht. Die Haltestel-
leninfrastruktur weist im Innenstadtbereich einen ausbaufähigen Standard auf. Hochborde und taktile Leit-
führungen existieren lediglich am Busbahnhof und der Haltestelle Kaiserstraße. Die Verpflichtung zum bar-
rierefreien Ausbau von Haltestellen zum 1. Januar 2022 lt. Personenbeförderungsgesetz wurde damit noch 
nicht komplett erfüllt und sollte von den Verkehrsbetrieben für die übrigen Haltestellen im Innenstadtbe-
reich konsequent vorangetrieben werden. Auch darüber hinaus ist die Ausstattung der Haltestellen, abge-
sehen vom Busbahnhof, modernisierungsbedürftig. In der Regel fehlt es an Witterungsschutz und Sitzgele-
genheiten, z. T. auch an Mülleimern. Digitale Abfahrtstafeln sind in Zeiten der fortschreitenden Digitalisie-
rung (Echtzeitdaten) zu diskutieren.  

In Zeiten schwacher Verkehrsnachfrage steht auf der Linie 603 (SZ-Bad – SZ-Thiede) ein Anruf-Sammel-Taxi 
nach dem On-Demand Prinzip bei vorheriger Anmeldung der Fahrt zur Verfügung. Darüber hinaus existiert 
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im südlichen Stadtgebiet von Salzgitter das Rufbusangebot „flexo“ der KVG Braunschweig. Das Angebot 
soll insbesondere die Mobilität in den Stadtteilen Bad, Calbecht, Gitter, Hohenrode und Ringelheim berei-
chern. Besonders nachgefragt ist hierbei die Strecke SZ-Ringelheim (Bahnhof) – SZ-Bad (Bahnhof) – SZ-
Calbecht (Fachhochschule).  
 

Abb. 17: Übersicht der Mobilitätsangebote im Untersuchungsgebiet 

 
Kartengrundlage: Open Street Map.org; Bearbeitung cima, 2023 (Datenerhebung im Juli 2023) 
 

Die Infrastruktur für den Radverkehr im Innenstadtbereich von Salzgitter-Bad ist im Vergleich deutlich 
schlechter zu bewerten als für den Pkw-Verkehr oder den ÖPNV, da diese in der Innenstadt nur einen ge-
ringen Ausbaustandard aufweist. Vom Pkw-Verkehr getrennte Radwege existieren vorwiegend entlang der 
größeren Hauptverkehrsstraßen, die die Innenstadt begrenzen (v. a. Nord-Süd-Straße, Hinter dem Salze). 
Der einzige originäre Radweg im Innenstadtbereich führt entlang der Straße Am Pfingstanger und weiter in 
Richtung Schützenplatz. In den übrigen Lagen sind aufgrund der engen städtebaulichen Situation keine 
Radwege ausgebaut. Fahrradstraßen, die dem Radverkehr eine besondere Bedeutung beimessen würden, 
sind im Innenstadtbereich nicht ausgewiesen. In der Regel findet die Radverkehrsführung im Mischverkehr 
auf der Straße statt. Um Konflikte mit dem Pkw-Verkehr und auch Fußgänger*innen zu vermeiden, sind 
klare Regelungen und übersichtliche Wegeführungen erforderlich. Positiv hervorzuheben ist zumindest die 
Tatsache, dass dem Radfahren im Innenstadtbereich aufgrund der flachen Topografie eine hohe Zugäng-
lichkeit zugeschrieben werden kann. Eine Lenkung des Radverkehrs existiert lediglich hinsichtlich der Be-
schilderung (touristischer) Fahrradrouten. Diesbezüglich ist die Route 31 Südwest zu nennen, die durch den 
Südwesten Salzgitters und die Stadtteile Bad, Gitter, Hohenrode und Ringelheim führt. Im Innenstadtbereich 
führt diese Route von Westen aus über die Warnestraße und den Kirchplatz, entlang des Altstadtweges und 
über den Schützenplatz in Richtung Norden entlang der Breslauer Straße. Das (touristische) Potenzial dieser 
Route sollte auch im Hinblick auf den Alltags-Radverkehr genutzt und ausgebaut werden.  
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Die Fahrradabstellanlagen im Innenstadtbereich unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Art und Ausstattung 
teilweise deutlich. An vielen Stellen werden lediglich Vorderradständer angeboten. Nur vereinzelt sind mo-
dernere Fahrradbügel vorhanden, die ein sicheres Abstellen & Abschließen ermöglichen. An stärker fre-
quentierten Punkten wie dem Bahnhof sind die Abstellanlagen deutlich zu klein dimensioniert und in den 
Stoßzeiten überlastet. Nördlich der Bahnlinie ist im direkten Bahnhofsumfeld keine Fahrradabstellanlage 
vorhanden. Aber auch im übrigen Innenstadtbereich, vorrangig in der Vorsalzer Straße, am Schützenplatz, 
am Klesmerplatz und am Marktplatz, mangelt es an Fahrradabstellanlagen, sodass Fahrräder in diesen Be-
reichen z. T. an Verkehrsschildern oder Laternen angeschlossen werden. Da das „unterstützte“ Radfahren in 
den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen hat, fehlen insbesondere auch sichere Abstell-
möglichkeiten für hochwertige E-Bikes/Pedelecs. Auffällig ist die große Anzahl uneinheitlicher Abstellanla-
gen, bei denen kein stringenter Gestaltungsansatz erkennbar ist. Insgesamt könnten weitere kleinteiligere 
Angebote wie z. B. die Installation von E-Bike-Ladestationen, Service-/Reparaturstationen und Möglichkei-
ten zur Gepäckaufbewahrung die Fahrradinfrastruktur im Innenstadtbereich deutlich aufwerten.  

Durch die flache Topografie ist eine barrierefreie Erreichbarkeit der gesamten Innenstadt weitestgehend 
gegeben. In den Bereichen der Fußgängerzone ist das Pflaster überwiegend intakt, größere Höhenunter-
schiede bestehen nicht. Insbesondere die Bereiche, die jüngst modernisiert oder umgestaltet wurden, wei-
sen moderne barrierefreie Elemente wie Rampen und Handläufe auf (z. B. am Marktplatz). Taktile Führungen 
und Leitsysteme für Personen mit Sehbehinderungen bzw. -einschränkungen sind an wichtigen Straßen-
querungen zum überwiegenden Teil vorhanden. Jedoch sollten die wichtigsten Wegebeziehungen und Ein-
gangsbereiche zur Innenstadt überprüft und wenn nötig um die vorweg genannten taktilen Elemente er-
gänzt werden. Handlungsbedarfe bestehen bspw. im Übergangsbereich vom Bahnhof in die Innenstadt 
(Querung der Petershagener Straße) und an mehreren Bushaltestellen. Vereinzelte Optimierungsbedarfe 
bestehen auch hinsichtlich der Eingangsbereiche der Einzelhandelsbetriebe, Gastronomiebetriebe und üb-
rigen Geschäfte und Institutionen. In diversen Fällen erschweren Trittschwellen, Stufen oder fehlende Hand-
läufe den Zugang für mobilitätseingeschränkte Personen, die ggf. auf Rollatoren, Rollstühle oder anderwei-
tige Gehhilfen angewiesen sind.  

An einigen Stellen wirken Werbeaufsteller in Kombination mit der Möblierung der Einkaufsstraßen wie eine 
Barriere für Fußgänger*innen. An dieser Stelle wäre eine Aktualisierung der örtlichen Bauvorschrift über 
Gestaltung der Stadt Salzgitter zur Erhaltung und Gestaltung des Stadtbildes der Altstadt von Salzgitter-
Bad aus dem Jahr 1983 dringend zu empfehlen, die bereits Festsetzungen zu Werbeanlagen und -aufstellern 
umfasst. Diese Festsetzungen sind allerdings auch umzusetzen und zu kontrollieren.  

Sowohl der Bahnhof als auch der Busbahnhof befinden sich im Innenstadtstadtbereich, unmittelbar arron-
dierend zur Fußgängerzone. Ausgehend von einer Ankunft mit dem ÖPNV (Bus oder Bahn) ist ein Wege-
leitsystem zur Altstadt grundsätzlich vorhanden, allerdings weist dieses gestalterische und funktionale Mo-
dernisierungsbedarfe auf. Insbesondere Willkommenstafeln, Stadtpläne und Schaukästen sind stets auf Ak-
tualität zu prüfen und sauber zu halten. Auch die Wegeleitschilder an Laternen oder Straßenmasten sollten 
sichtbar und sauber sein. Vor dem Hintergrund fortschreitender Digitalisierung wurde bereits die Aufstel-
lung digitaler Infostelen diskutiert, die einen deutlichen Mehrwert zur Orientierung im Innenstadtbereich 
über Angebote und Aktionen leisten könnten.  

Zuletzt sind auch Ansätze geteilter Mobilität, sog. „Sharing-Angebote“ in Salzgitter-Bad zu erkennen. In 
erster Linie beziehen sich diese auf E-Roller, die in Teilen des Stadtgebietes genutzt werden können. Ergän-
zend könnten auch Standorte für Car-Sharing-Stationen oder ein Angebot an stationsgebundenem Bike-
sharing das Mobilitätsangebot bereichern.  

Über alle Verkehrsmittel hinweg sollte abschließend der Aspekt einer multimodalen Mobilität, also die Mög-
lichkeit verschiedene Verkehrsmittel nutzen zu können, ganzheitlich gedacht und im Innenstadtbereich von 
Salzgitter-Bad umgesetzt werden. In diesem Sinne sollten Verkehrsmittel nicht getrennt voneinander, son-
dern im Zusammenhang gesehen werden (z. B. Fahrradabstellanlagen nicht nur am Bahnhof, sondern auch 
an Bushaltestellen → Umsteigemöglichkeit).  
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Nachfolgend werden für den Themenbereich Mobilität & Erreichbarkeit die wichtigsten Stärken und 
Schwächen zusammengefasst und übersichtlich dargestellt: 

 

Stärken 
 

▪ Grundsätzlich gute Erreichbarkeit der Innenstadt über alle Verkehrsmittel hinweg, v. a. Pkw und 
ÖPNV (Bus/Bahn) 

▪ Zentral gelegener Bahnhof und Busbahnhof 

▪ Ruf us „f  x “ und Anruf-Sammel-Taxi (AST) als ergänzendes Angebot im ÖPNV 

▪ Kostenloses Pkw-Parken (in der Regel 1-2h), P+R am Bahnhof, ausreichend Stellplatzanlagen 
im Innenstadtbereich vorhanden 

▪ Fahrradfahren besitzt durch flache Topografie grundsätzlich eine hohe Zugänglichkeit 

▪ Touristische Potenziale durch regionale Radroute durch die Innenstadt („Route 31 Südwest“) 
▪ In weiten Teilen der Innenstadt (öffentlicher Raum) ist eine gute Barrierefreiheit gegeben (Pflas-

ter, Rampen, Handläufe, taktile Systeme) 

▪ Wegeleitsystem grundsätzlich vorhanden, jedoch modernisierungsbedürftig (gestalterisch und 
funktional) 

▪ Vereinzelte Sharing-Angebote (E-Roller), Potenziale im Bereich Car-Sharing sind zu prüfen 

 

 

Abb. 18: Stärken im Bereich Mobilität & Erreichbarkeit (Auswahl)  

  

  
Quelle: cima, 2023 

Zentral gelegener Busbahnhof Taktiles Leitsystem in der Marktstraße 

P+R-Parkplätze am Bahnhof E-Ladesäulen in der Petershagener Straße 
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Schwächen 
 

▪ Trennung der Innenstadt durch die Bahnlinie und Hauptverkehrsstraßen von den nördlichen 
Siedlungsbereichen (eingeschränkte fußläufige Erreichbarkeit) 

▪ Keine direkte Bahnverbindung zwischen den beiden größten Zentren SZ-Bad und SZ-Lebenstedt 

▪ Aufwertung/Modernisierung des Parkleitsystems nötig 

▪ Modernisierungsbedürftige Bushaltestellen: z. T. kein Witterungsschutz, keine Sitzmöglichkei-
ten und kein barrierefreier Zustieg möglich; nur an der Haltestelle Bahnhof digitale Anzeigen des 
Fahrplanes vorhanden 

▪ Aufwertung und Sicherung von Gehwegeverbindungen/Straßenüberquerungen notwendig 

▪ Deutliche Optimierungsbedarfe der Radverkehrsinfrastruktur:  

- Überregionale Beschilderung/Radwege 

- Prüfung der Ausweisung von Fahrradstraßen 

- Uneinheitliche Fahrradabstellanlagen 

- Wenige Radabstellanlagen auf der Südseite des Bahnhofes, keine auf der Nordseite 

- Keine E-Bike-Ladestation, Möglichkeiten der Gepäckaufbewahrung, Service-/Reparaturstation 

▪ Zum Teil geringe/keine Barrierefreiheit bei Geschäftseingängen (Stufen, Bodenschwellen) 

▪ Multimodale Mobilität ausbaufähig: Mobilität ganzheitlich denken 

 

Abb. 19: Schwächen im Bereich Mobilität & Erreichbarkeit (Auswahl)  

  

  
Quelle: cima, 2023 

„Gefahrenstelle“ Breslauer Straße 

mangelhafte Sichtbarkeit der Beschilderung Sichtbarkeit 

Trennwirkung der Innenstadt durch die Bahnlinie 

Modernisierungsbedürftige Bushaltestelle, Bohlweg  Privat installierte Radabstellanlage, Vorsalzer Straße 
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4.3 Themenbereich Stadtgestaltung 
Einführung: Die Ansprüche an urbane Quartiere und Innenstädte wachsen. 
Schöne Plätze mit Aufenthalts-, Treffpunkt- und Pausenqualitäten, kon-
sumfreie Zonen mit öffentlichem W-LAN sowie Spiel- und Erholungsberei-
che sind für Familien, Senior*innen und Jugendliche von großer Bedeutung 
für eine lebenswerte Stadt. Ortsprägende Architektur und atmosphärische 
Installationen (Licht, Wasser, Begrünung) bergen viele Potenziale zur Faszi-
nation und Identifikation mit der Innenstadt als Visitenkarte der Gesamt-
stadt oder gar einer ganzen Region. Inszenierungen und Provisorien oder 
Installationen auf Zeit wecken Neugierde und ziehen Einheimische wie Be-
sucher*innen gleichermaßen an. 

 
 

 

Das (Innen-)Stadtbild von SZ-Bad unterscheidet sich aufgrund der historischen Siedlungsgenese und städ-

tebaulichen Entwicklung maßgeblich von dem (Innen-)Stadtbild in SZ-Lebenstedt. Während das heutige 

Zentrum von Lebenstedt erst in den 1950er Jahren arrondierend an den historischen Siedlungskern „auf der 
grünen Wiese“ erbaut wurde, hat sich das Zentrum von Bad zum überwiegenden Großteil aus dem histori-

schen Siedlungskern heraus entwickelt. Wie in Kapitel 3 bereits dargelegt, verdankt die Stadt Salzgitter ihren 

Namen in erster Linie dem Salzvorkommen in Salzgitter-Bad. Auf einer touristischen Informationstafel zur 

Stadtgeschichte heißt es: „Die Bürger schützten ihre Siedlung, indem sie den Ort bereits im 13. Jahrhundert 

mit einem Wall und einem Graben umgaben. Durch das Vepstedter Tor, das Kniestedter Tor und das Gitter-

Tor führten Wege hinaus, die Salzgitter mit den umliegenden Dörfern und Städten verbanden. Der mächtige 

Wehrturm der Kirche St. Mariae-Jakobi war Teil des Befestigungswerkes“. Mehrere Straßenzüge und -namen 

(u. a. Nordwall, Südwall, Vöppstedter Tor) weisen auch heute noch auf die historischen Siedlungsstrukturen 

hin. In den Siedlungsanfängen von Bad lag der (heutige) Rosengarten, unter dem die zentrale Quelle des 

Salzvorkommens verortet ist und aus der seit Jahrhunderten Sole gefördert wird, zentral in der Siedlungs-

mitte. Heute grenzt der Rosengarten unmittelbar an die Innenstadt an. Insbesondere im verdichteten zent-

ralen und westlichen Bereich der Fußgängerzone prägen diverse Fachwerkgebäude und weitere historische 

Gebäudestrukturen (Kirche St. Mariae-Jakobi) das Stadtbild. Im östlichen Bereich lockert sich die Siedlungs-

struktur merklich auf. Die neu strukturierten Bereiche um das Einkaufszentrum Am Pfingstanger sowie um 

das Sollte-Zentrum grenzen sich städtebaulich klar von den historischen Strukturen ab (vgl. Abb. 20).  

Im Altstadtbereich ergänzen kleinere Gässchen und Wege das Stadtbild und verleihen der Fußgängerzone 

einen besonderen Charme. Ein Großteil der Fachwerkgebäude zeigt sich in einem gepflegten Zustand. In 

der Fußgängerzone (v. a. entlang der Vorsalzer Straße, am Klesmerplatz) oder auch am Bohlweg sind jedoch 

vereinzelt Gebäudestrukturen auszumachen, die sich in einem baulich schlechten Zustand befinden (Fas-

sade, Fenster, Dächer). Oftmals weisen diese Gebäude auch leerstehende Ladenlokale im Erdgeschoss auf, 

was sich auf mangelnde Investitionsbereitschaft seitens der Eigentümer*innen zurückführen lässt. Auch die 

Leerstände selbst wirken aufgrund fehlender Gestaltung oder Kaschierung negativ auf das Stadtbild, da die 

Schaufenster z. T. zugeklebt oder verdreckt sind und keine qualitative Vermarktung erkennen lassen.  

Abseits der Altstadt sind, insbesondere im östlichen Bereich des Bohlweges, abnehmende Gestaltungsqua-

litäten im Gebäudebestand zu konstatieren. Als Schlüsselimmobilie ist hierbei auch das Anger-Center zu 

nennen, welches aufgrund der Gebäudekubatur den wichtigen Eingangsbereich im Osten der Innenstadt 

städtebaulich prägt und zum Teil überfrachtet.  

       s    u  
Stadtbild, Fassaden
Konsumfreie Orte
Plätze
Beleuchtung
Straßenoberflächen
Sauberkeit
Stadtmobiliar
Grün   Blau 
Klimaresilienz
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Abb. 20: Städtebauliche Einordnung der Innenstadt in die historische Siedlungsgenese 

 
Kartengrundlage: Open Street Map.org; Bearbeitung cima, 2024 

 

Die übrigen Eingangsbereiche zur Innenstadt und besonders zur Altstadt sind überwiegend ansprechend 

gestaltet. Hervorzuheben ist hierbei das neue Klima-Forum („kleines klimagerechtes Forum“) im Übergangs-

bereich Schützenplatz/Vorsalzer Straße, welches zum überwiegenden Großteil aus Mitteln des EU-Förder-

programms „Perspektive Innenstadt“ finanziert und Mitte 2023 fertiggestellt wurde. Originäre Plätze stellen 

in erster Linie der Klesmerplatz und der Marktplatz dar. Der Marktplatz wurde im Jahr 2015 umfassend 

umgestaltet und neu strukturiert. Durch die Umgestaltung wurde die Barrierefreiheit deutlich gesteigert, 

Spielgeräte für Kinder wurden installiert und neue Sitzmöglichkeiten geschaffen. Die Brunnenanlage, künst-

lerische Skulpturen sowie die meisten Bäume konnten erhalten werden. Auf dem offen gestalteten Platz 

findet 2x wöchentlich der Wochenmarkt statt. Darüber hinaus wird der Marktplatz auch für Veranstaltungen 

(Altstadtfest, Sölter Weinfest etc.) genutzt. Der Klesmerplatz, der ebenfalls eine wichtige Veranstaltungsflä-

che im Innenstadtbereich darstellt, weist im Gegensatz zum Marktplatz in Bezug auf die Aufenthaltsqualität 

und das Stadtmobiliar einen gewissen Modernisierungsstau auf. Zuletzt ist der Schützenplatz im nordöstli-

chen Bereich der Innenstadt nur noch ansatzweise als „Platz“ zu werten. Nach Abriss des ehem. Karstadt-

Gebäudes und der Bebauung des Schützenplatzes hat sich das Areal in den letzten Jahren auch aufgrund 

mehrerer Betriebsschließungen sukzessive zu einer Art Durchgangsbereich zwischen Einkaufszentrum und 

Altstadt entwickelt. In der Breslauer Straße ist zwar ein kleinteiliger Spielplatz verortet, jedoch sollten auf 

den Plätzen oder arrondierend zu diesen weitere (temporäre) Spielgeräte und -flächen installiert werden. 

Hierdurch kann die Aufenthaltsdauer im Innenstadtbereich von Familien mit Kindern deutlich verlängert 

werden.  
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Maßnahmenkataloges liegt in der Schaffung von Voraussetzungen und der Steuerung einer städtebaulich 
nachhaltigen und sozial verträglichen Innenentwicklung für Salzgitter-Bad.  

Eine ausführlichere Beschreibung der Maßnahmen erfolgt in den nachfolgenden Maßnahmensteckbriefen. 

 

Tab. 1: Maßnahmenkatalog zur Stärkung der Innenstadt 

A. Ort zum Miteinanderleben 

A1 Zentrumsanker einrichten als Ort der Begegnung 
 

A2 Anger-Center als Kultur- & Freizeitort stärken & aufwerten 
 

A3 Vielfalt und Inklusion im öffentlichen Raum sichtbarer machen 
 

B. Grünes Zentrum mit Erholungsfaktor 

B1 Sole-Kurort (Tourismus allg.) in der Innenstadt inszenieren und erlebbar machen 
 

B2 Grüne und blaue Elemente stärken/Platzpotenziale (funktional & nachhaltig) ausschöpfen 
 

B3 Feste und temporäre/mobile Möblierungs- & Gestaltungselemente 
 

B4 Sicherung und Stärkung des Wochenmarktes 
 

B5 Sicherheit & Sauberkeit im öffentlichen Raum erhöhen 
 

B6 Fassadenprogramm/Gestaltungssatzung als Richtlinie 
 

C. Lebendig und zukunftsorientiert 

C1 Multifunktionalen Branchenbesatz/Nutzungsmix stärken und diversifizieren  
 

C2 Märkte, Veranstaltungen und Aktionen sichern, optimieren und ausbauen 
 

C3 Kundschaftsbindung erhöhen durch Service, Beratung und Erlebnis 
 

D. Vernetzte Innenstadt 

D1 Verbesserung der Barrierefreiheit sowie Aufwertung der Wegeleitführung und  
Eingangsbereiche zur Innenstadt 

D2 Mobilitätshub am Bahnhof ausbauen 
 

D3 Optimierung der Radverkehrsinfrastruktur 
 

D4 Ausbau der (digitalen) Präsenz der Betriebe und Angebote, Stärkung freier WLAN-Hotspots  
in der Innenstadt 

Quelle: cima, 2024 
 
 
 




































